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1. Die Chronologie, die Wissenschaft, welche die Eintei- 
lung der Zeit zum Gegenstände hat, ist bei der hohen Wichtigkeit 
der Zeiteinteilung für alle Verhältnisse unentbehrlich für alle 
Zweige des Wissens, denen sie hülfreich zur Seite steht, nament- 
lich für die Rechtswissenschaft und die Geschichte. Die zum Zweck 
der Einteilung der Zeit in gleiche Fristen erforderlichen Zeitein- 
heiten sind auf der Erde durch die Beziehungen derselben zur 
Sonne und zum Monde gegeben durch die Fristen, innerhalb wel- 
cher beide ihre scheinbaren und wirklichen Umläufe um die Erde 
vollenden : Tag, Monat, Jahr. Die wahren .(mathematischen) Ver- 
hältnisse dieser drei Einheiten zu einander lehrt die Astronomie 
(astronomische, mathematische Chronologie); die Kennt- 
niss derselben ist für die Erkenntniss der historischen Verhältnisse 
unumgänglich notwendig. Den unverrückbaren Lehrsätzen der 
mathematischen Chronologie stehen die durch die mannichfaltigsten 
EinflüssPgebildeten Chronologien der verschiedenen Völker gegen- 
über. Die Erforschung der letzteren ist die Aufgabe der tech- 
nischen oder historischen Chronologie. 


Kölnische Chronologie, 

Der Tag. 

2. Censorinus 1 ) und Macrobius*) unterscheiden den dies natu- 
ralis, den lichten Tag im Gegensatz zur Nacht, die Zeit zwischen 
Aufgang urid Untergang der Sonne, vom dies civilis, dem bürger- 
lichen (Kalender-) Tag, derZeit eines Sonnenumlaufs, d. h. einer 

!) do die uatali c. 23. 2 ) Saturnalia, I, 3. 

Dahls, Chronologie. j 
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Umdrehung der Erde um ihre Axe, also der Summe des lichten 
Tages und der Nacht. Der letztere hatte noch eine ve/schiedene 
Bedeutung 

a) als historischer Tag von stets gleicher Länge und 
unendlicher Theilbarkeit, 

b) als juristischer Tag, verschieden lang und untheilbar. 

Untheilbar ist der letztere, weil mit Ausnahme einzelner be- 
stimmter Fälle (wie bei Restitution zu Gunsten Minderjähriger und 
bei Appellationsfristen) kleinere Zeiträume im römischen Rechte 
unberücksichtigt bleiben (dies coeptus habetur pro completo), und 
ein Zeitraum sich nur aus Tagen zusanunensetzt (ad dies mimerare, 
Civilcomputation) ; von verschiedener Länge ist derselbe, in sofern 
die im Schaltjahre am 24. und 25. Februar und die im republi- 
kanischen Schaltmonat von 27 Tagen geborenen als an einem Tage 
geboren galten. 

Im Gegensatz zu den andern Völkern des Alterthums 1 ) rech- 
neten die Römer den Tag von Mitternacht zu Mitternacht; die drei 
Theile desselben, zweite Nachthälfte, lichter Tag, erste Nachthälfte 
galten dem Juristen als ein Moment; das gleich nach Mitternacht 
und das 24 Stunden später gleich vor Mitternacht geborene Kind 
galten als zu gleicher Zeit geboren; das gleich vor Mitternacht 
geborene Kind, das gleich nach Mitternacht starb, hatte nach der 
Anschauung der Juristen zwei Tage gelebt. 

3. Die Eintheilung des Tages war eine dreifache, die popu- 
läre Eintheilung des ganzen Tages, die m ilitä risch §>Einthei- 
lung der Nacht und die Stundentheilung des ganzen Tages. 

a. Das Volk theilte den Tag folgendermassen 2 ) : Media nox, Mitter- 
nacht (Beginn des Kalendertages) : de media no'cte, mediae noctis inclinatio : 
gallieinium (cum galli canere incipiunt), erster Hahnenschrei: conticinium 
(cum galli conticuerunt) : ante lucem: diluculum (cum sole nondum orto 
iam lucet) : mane (cum lux videtur solis): ad raeridiem (a mane ad meri- 
diem) : meridies: de meridie (tempus occiduum): suprema (suprema ternpes- 


1) Plinius h. n. II, 77 (79). Gellius, noct. Att. 3, 2. Macrob. I, 3. 

Censorin. 23, 3: Babylonii quidam a solis exortu ad exnrtum eiusdem sideris 
diem statucrunt, et in Umbria plerique a meridie ad meridiem, Atheuienses autem 
ob occasu solis ad occasum. ceterum Romani a media nocte ad mediam noctem 
diem esse existimarunt. 

-) Nach Censorin. 23. vgl. Varro de 1. lat. VI, 4—7. Macrob. I, 3. Isidor. 
Hispal. V, 30, 31. 
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tas *): vespera: crepusculum, Abenddämmerung: prima fax, prima face, lumi- 
nibus accensis: conc.ubium, concubia (nox), cum itum est cubitum : intern- 
pesta, id est multa nox, qua nihil agere tempestivum: ad mediam noctem: 
media nox. 

b. Der Zweck der militärischen Theilung der Nacht war die 
Regelung der Militär- Wachtposten 1 2 ). Die Nacht wurde in vier gleiche 
Theile (vigiliae) getheilt , der Soldat stand eine vigilia Posten, der Beginn 
einer jeden wurde vom Trompeter abgeblasen ; bezeichnet wurden dieselben 
als vigilia prima, secunda, tertia, quarta. Sonnenuntergang bezeichnete den 
Beginn der ersten, Sonnenaufgang den Schluss der letzten, Mitternacht die 
Scheidung der zweiten und dritten Vigilie. 

c. Der lichte Tag, mochte er lang oder kurz sein, und ebenso die 
Nacht wurden auch in je zwölf gleiche Theile (liorae) getheilt 3 ), deren 
Länge natürlich in den verschiedenen Jahreszeiten beständig wechselte ; nur 
zur Zeit der Frühlings- und Herbst- Aequinoctien waren die Stunden des 
Tages und der Nacht gleich lang; die Stunden dieser Perioden bezeichnete 
man als horae aequinoctiales im Gegensatz zu den horae temporales, den 
Stunden von schwankender Länge. Der Gebrauch der letzteren erhielt sich 
bis tief ins Mittelalter und verlor sich erst im zwölften Jahrhundert nach 
der Erfindung der Räderuhr. Gezählt wurden die Stunden von Sonnen- Auf- 
gang bis zum Untergang als 1 — 12 und ebenso vom Untergang bis zum 
Aufgang, so dass die vigilia prima die Stunden 1 — 3, die v. secunda 4 — 6, 
tertia 7 — 9, quarta 10 — 12 umfasst; Mitternacht hiess 6 Uhr 4 ), Sonnen- 
aufgang 12 Uhr Nachts, Mittag 6 Uhr, Sonnenuntergang 12 Uhr Tags. 

Varro 5 ) berichtet noch von einer Viertheilung des Tages dadurch, 
dass der Praetor 3 Uhr, Mittag und 9 Uhr durch den Lictor ausrufen Hess. 

d. £tic directen Beobachtungen des Himmels, auf welche man in äl- 
terer Zeit zur Feststellung der Tages- oder Nachtstunde allein angewiesen 
war, ergaben bei trüber Witterung kein Resultat, und auch die Erfindung 
der Sonnenuhren vermochte diesem Uebelstande nicht abzuhelfen; die 
älteste Form derselben, ein senkrecht in. der Erde steckender Stab, gnomon, 
dessen Schattenlänge man mass, erforderte für die verschiedenen Jahreszeiten 
verschiedene Berechnungen, hielt sich aber noch, als man längst vollkom- 


1) XII tabb.: solis occasus suprema tempestas esto. 

2) Vegetius de re mil. III, 8. Censorin. 23» 9. 

3) Plin. h. n. VH, 60. Cens. 23. 

4 ) Gell. II, 2, 16 : bis enim versibus oblique sicut dixi admonere voluit »diem 
quem Romani civilem appellaverunt, a sexta noctis bora oriri.« 

3) de 1. lat. VI, 89 1 hoc idem Cosconius in actiouibus scribit, praetorem ac- 
censum solitum esse iubere, ubi ei videbatur horam esse tertiam, inclamare horam 
tertiam esse, itemque meridiem et horam nonara. 

1 * 
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menere Mittel zur Zeitmessung hatte ] ). Die erste wirkliche Sonnenuhr 
(horologium, h. Solarium, solar, descriptum) soll 463 u. c. (291) von L. Pa- 
pirius Cursor im Tempel des Quirinus aufgestellt sein; auf dem Forum 
wurde 491 u. c. (263) die von M. ValeriuB Messalla bei Catina erbeutete 
Uhr aufgestellt s ) ; obwohl für den Breitengrad von Rom völlig unbrauchbar, 
benutzte man dieselbe 99 Jahre, bis 590 u. c. (164) der Censor Qu. Mar- 
cius Philippus 3 ) eine für Rom construirte Uhr aufstellte. 

e. Eine Wasseruhr (horologium ex aqua, auch Solarium ex aqua 
und einfach Solarium benannt) wurde 595 u. c. (159) durch Sc ipio Nasica 
aufgestellt, ein ziemlich complicirtes Instrument, welches Tag und Nacht 
die Stunden anzeigte ■■). Zur Abmessung kleinerer Fristen diente die Kle - 
psydra, ein bauchiges, oben flaches Gefiiss mit halsartig sich erhebender 
verschliessbarer Oeffnung. Ein feines Loch im Boden gestattete dem Wasser 
langsam abzudiessen. Im Kriegsdienst wurde danach die Zeit der vigiliae 
abgemessen 5 ), bei Gerichtsverhandlungen die Zeit zur Rede für Kläger und 
Vertheidiger c ). Für die grosse Verbreitung zeugen zahlreiche Anwendun- 
gen in sprichwörtlichen Redensarten 7 ). Der vornehme Römer hielt zur 
Beobachtung der Uhren und zur Meldung des Endes jeder Stunde einen 
eigenen Sclaven 8 ). 

4. Bei der Bestimmung des Verhältnisses eines Tages zu 
einem andern in einer Reihe durch die Ordinalzahl wurde von 
den Römern Anfangs- und Endtermin mitgezählt, während wir den 
einen auszulassen pflegen. 

Der vierte Tag nach dem Sonntage ist uns der Donnerstag, dem 
Römer, der den Sonntag mit einrechnet, der Mittwoch; der fünfte 
Tag nach dem dritten ist uns der .achte , dem Römer der siebente. 
Noch grösser wird die Differenz bei einer Kette gleicht Tages- 
summen, bei gleichen intervallirenden Fristen. Bei einem Ereig- 
niss, welches alle drei Tage eintrifft, Jiegen nach unserer An- 
schauung zwischen jedem Termine zwei freie Tage, des Römers 
»tertio quoque die« heisst uns einen Tag um den andern. 

*) Der von Plinius (h. n. 36, 10) beschriebene Obelisk des Augustus war 
ein solcher gnomon. 

2 ) Censor. 23, 7. 

3) Nach Plin.; Censorinns nennt L. Philippus. 

*) Plin. h. n. 7, 60. Censorin. 23, 7. Vitruv. arch. 9, 9. 

5 ) Vegetius 3, 8. Caesar de b. g. 5, 13: certis ex aqua mensuris. 

6 ) Apuleius, Met. 3, 3. Plin. Epi9t. 2, 11, 14. 

7 ) clepsydras 1 petere 

aquam j dare, aquam perdere, sustinere, aqua haeret etc. 

8) Iuvenalis Sat. 10, 215 s. Martial. 8, 67. Apollinaris Sidonius 2 ep. 9. 
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Diese Zählungsweise gilt auch für alle übrigen Zeitabschnitte, 
sie scheint aber in den späteren Zeiten der Republik schon schwan- 
kend und doppelsinnig geworden zu sein. 


Oer Monat. 1 * ) 

5. Kein Gestirn nächst der Sonne ist mehr geeignet in die 
Augen zu fallen 5 ) und keines hat mehr Verwirrung in die Zeit- 
rechnung gebracht und den Chronologen grössere Schwierigkeiten 
bereitet als der Mond; denn seine Bewegung ist sehr unregel- 
mässig. Ein feiner sichelförmiger Streif erscheint zwei oder drei 
Tage nach Neumond, wächst binnen fünf bis sechs Tagen zum 
ersten Viertel an und nach Verlauf von weiteren sieben Tagen 
zum Vollmond (oppositio, weil er der Sonne die volle. Scheibe 
entgegendreht). Nach sieben Tagen nimmt er zum letzten Viertel 
ab und verschwindet dann nach fünf bis sechs Tagen als feiner 
Streif in der Morgendämmerung. Dann tritt der Neumond ein, 
coniunctio genannt, \\eil er der Sonne am nächsten gekommen ist. 
Die Zeit von einer coniunctio (synodus) zur nächsten heisst ein 
synodischer Monat; die Länge der einzelnen synodischen Mo- 
nate differirt um 12 — 14 Stunden; die Durchschnittsdauer ist auf 
29 Tage 12h 44 m 3 s festgestellt. 

6. Die Abschnitte im römischen Monate hiessen Kalendae, 
Nonae, Idus (und Nundinae?) 

a. Ivalendac. In den ältesten Zeiten ward ein eigener Priester be- 
stellt, um das erste Erscheinen der Mondsichel zu beobachten; der rex sa- 
crificulus berief sodann das Volk und verkündete, in wie viel Tagen das 
erste Viertel eintreten würde; der Abstand zwischen beiden Tagen wurde 
auf 5 oder 7 Tage festgestellt-, die Formel der Verkündigung lautete: Dies 
te quinquo kalo Iuna Covella oder Septem dies te kalo Iuna Covella. Der 
Verkündigungstag erhielt von dem Worte kalare den Namen Kalendae; das 
kalare Nonas erhielt sich bis in Cicero's Zeit, als der Monat mit dem Monde 
längst nichts mehr zu tliun hatte. 

b. Nonae hiess der Tag des ersten Viertels, der 9. vor dem Voll- 
mondstag 3 ); je nachdem sein Abstand von den Kalendae auf 5 oder 7 Tage 


1) Yarro 6, 10. 

>) Plin. h. n. 2, 9, 41. 

3 ) Festus p. 173 (26). Varro 6, 28. 
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festgestellt war, 6prach man von Nonae quintanae oder N. septima- 
nae. Die Tage zwischen beiden Terminen wurden nach griechischer *) 
Sitte in rückläufiger Ordnung gezählt, d. h. man gab an, der wie vielte 
Tag vor den Nonen gemeint sei. Der zweite Monatstag hiess bei Nonae 
quintanae quarto die ante nonas, bei Nonae septimanae sexto die ante nonas 


_ tertio \ pridie \ , t 1 

der 3. . . >, der 4. . > d. a. nonas, der 5. > 

quinto J quarto ] ) 


nonae 

tertio 


d. a. nonas 


s. f. 


Beim praktischen Gebrauch sagte man nicht quarto die ante nonas 
sondern entweder quarto nonas oder (wie Cicero und Livius) a(nte). d(iem). 
iynm n onas. Die Verbindungen „ante diem . . .“ und „pridie“ galten 
als unveränderliche Substantiva und konnten mit Präpositionen verbunden 
werden , „ex ante diem . . .“, „in ante diem“ etc. etc. Auch die übrigen 
Intervalle, zwischen nonae und idus und zwischen idus und kalendae des 
folgenden Monats wurden rückläufig gezählt. 

c. Idus 2 ). Das kalendarische Intervall zwischen nonae und idus 
wurde für alle Monate auf neun Tage (acht nach unsrer Art zu zählen) 
festgesetzt, es fielen also bei nonae quintanae die idus auf den 13. Monats- 
tag, bei nonae septimanae auf den fünfzehnten. Die nonae waren also 
eigentlich a. d. IX. idus, die folgenden Tage hiessen a. d. VIII. VII. VI. 
III. pridie idus. 

Nach den idus hatte der Monat im vorjulianischen Kalender stets 

16 Tage , die als a. d. XVII. XVI. XV III. prid. Kalendas (mensis 

sequentis) bezeichnet wurden. 

d. Mommsen hat auf den eigenthümlichen Umstand aufmerksam ge- 
macht 8 ) , dass die Römer die letzte Mondphase bei der Eintheilung des 
Monats unberücksichtigt gelassen haben und stellt die Vermutbung auf, der 
a. d. IX. Kalendas sei als Mondeinschnitt gefeiert unter dem Namen nun- 
dinae. Ausser einer Stelle bei Cicero 4 ), welche sich * in diesem Sinne 
erklären lässt, findet die Ansicht keinerlei Stütze; sie darf nach den Aus- 
rührungen von Huschke 5 ) wohl als beseitigt gelten. 

Da die Intervalle zwischen nonäe idus und kalendae constant 
waren (8+16), so hing die Länge des Monats von der Stellung 


1) Macrob. I, 16. 

2) Vollmond, cf. Macrob. I, 15. 

3) Rom. Chronol. 2. Aufl. p. 240. 

4 ) ad Atticum 4 cp. 3, 4. Zwischen a. d. X. Kalendas und nundinae er- 
gänzt Mommsen ein Komma und wohl mit Recht; denn dass zwei Tage gemeint 
sind, geht hervor aus dem »contio biduo nulla« ; aber wahrscheinlich ist hier ein 
Nundinaltag (s. unten) anzunehmen. 

3) Das römische Jahr p. 2S8 fl. 
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der nonae ab ; bei nonae quintanae betrug sic 29 Tage, bei nonae 
septimanae 31 Tage; bei der Dauer von 29t 12h 44m 3 » des sy- 
nodischen Monats wäre eine Abwechslung von 29- und 30 tägigen 
Monaten angezeigt gewesen; bei der von den Römern beliebten 
Einrichtung musste in nicht allzuferner Zeit in Folge von Fahr- 
lässigkeit und Unwissenheit der Monat sich gänzlich von den 
seinen Einschnitten correspondirenden Mondphasen emancipiren. 

Oie Woche. 

7. Jede Wocheneintheilung beruht auf einer Viertheilung 
des Monats; die Dauer des synodischen Monats gestattet keine 
directe Viertheilung und man muss, um zu einer ungefähren Vier- 
theilung zu kommen, die überschüssige Stundenzahl zum vollen 
Tage vermehren, wie die Römer thaten, oder dieselbe unberück- 
sichtigt lassen, wie wir es thun; die achttägige sowohl als die 
siebentägige Wochen greifen dann von einem Monat in den andern 
über. Ein dritter Weg wäre die Einrichtung ungleich langer 
Wochen, deren erste mit dem ersten Monatstage beginnt, deren 
letzte mit dem letzten Tage schliesst (Mommsens Römische Mo- 
natswoche). Dass eine solche Einrichtung existirt habe, ist aus 
den Zeugnissen der Alten nicht erweislich; sie steht und fällt mit 
der Hypothese von den Nundinae, auf welche sie aufgebaut ist; 
kalendae, nonae, idus, nundinae sollten die Wochenänfänge gewesen 
sein, die Dauer der ersten Woche also 4 oder 6, der zweiten 9, 
der dritten und vierten je 8 Tage. 

a. Varro (de re rust. 2 praef. 1.) berichtet: viri magni nostri maiores 
annum ita diviserunt nt nonis modo diebus urbanas res usurparent, reliquis 
septem ut rura eolerent. 

A Kal. Jan. H VI Im Einklang mit diesem Bericht *) stehen 

B IV A V 6ämmtliche römische Kalendarien, in welchen das 

C III B IV ganze Jahr durch die sich cyclisch wiederholenden 

D pr. C III Buchstaben A — II in eine Kette von gloichmäs- 

E non. D pr. sigen achttägigen Fristen getheilt ist. Eine jede 

F VIII E id. solche Frist von acht Tagen hiess nundinum, der 

G VII Tag, an welchem die Römer in die Stadt kamen, 

I) vgl. Ovid. fast. 1, 45. Dionys. Ilalic. 7, 58. Columella de re rust. 1 
praef. 18. Flut, quaest. Rom. 42. Rutilius bei Macrob. I, 16, 34. 
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nundinae, später gleichbedeutend mit Markttag, Markt. Der Buchstabe 
des ersten Nundinallages im Jahre bezeichnet alle in demselben Jahre fol- 
genden nundinae (Nundinalbuchstab des Jahres). 

b. Die siebentägige Woche kam in der letzten Zeit der Republik 
neben der achttägigen, später ausschliesslich zur Geltung. Sie ist hebräischen 
Ursprungs (schebuah von schebah, 7). Der ursprüngliche griechische Name heb- 
domas machte später dem lateinischen septimana Platz 2 ). Die einzelnen 
Tage wurden benannt nach der Sonne, dem Monde und den fünf der Erde näch- 
sten Planeten, dies solis, lunae, Martis, Mercurii, Jovis, Yeneris, Saturni. 

Auch der jüdische Sabbat fand frühzeitig bei den Römern Eingang 
und wurde gefeiert 8 ). Persius und Tibull 4 ) bezeichnen ihn zugleich als 
dies Saturni. Der dies Jovis kommt zuerst 305 p. Chr. vor in einer Inschrift 
vom 23. Mai (bei Momtpsen, Röm. Chronologie p. 312). Die dies Saturni 
et Solis erwähnt zuerst gegen Ende des zweiten Jahrhunderts Tertul- 
lian (Apologet, c. 16.). Im dritten Jahrhundert finden sich alle Namen bei 
Dio Cassius (37, 14). Zur alleinigen Geltung kam die siebentägige Woche, 
als Constantin das Christenthum zur Staatsreligion erhob und den An- 
fang der Woche an den dies solis knüpfte. 


Oas Jahr. 

8. Der Zeitraum welcher verstreicht, bis die Erde eine voll- 
ständige Umdrehung um die Sonne gemacht hat, oder bis die 
Sonne in denselben Wendekreis zurückkehrt, in welchem sie an 
einem bestimmten Tage steht, heisst ein tropisches Jahr. Die 
Dauer desselben beträgt 365t 5h 48m 48s. Diese Zahlen waren 
nur annähernd den Aegyptern und den Reformatoren des Juliani- 
schen Kalenders bekannt; in 'dieser Genauigkeit sind dieselben 
erst gegen Ende des vorigen Jahrh. durch Lai an de berechnet 5 ). 
Sämmtliche chronologischen Verirrungen der Völker des Alter- 
thums haben ihren Grund in der irrigen Ansicht, dass sich eine 


1) Schon im Kalendar. Sabinum (zw. 19 v. Chr. u. 4 p. Chr. bei Mommsen, 
Inscr. lat. ant. p. 302) sind die Tage neben den Nundinalbuchstaben A — H noch 
mit den Buchstaben A — G der siebentägigen Woche bezeichnet; ebenso im Ra- 
lender des Fuiius Dionysius Philocalus, 304 p. Chr. (ebendas, p. 334). 

2 ) Zuerst Cod, Theodos. L. 15. Tit. 5, 5. 

3) Ovid. ars am. I, 415. 

4) Pers. V, 184. Tib. I, 4, 18. 

&) Mdm. de PAcad. R. de Paris (Mathdraatiques et Physique) Annee 1782 
p. 227. 
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Jahresform finden lasse, welche der Sonne und dem Monde con- 
form sei, ein Mondsonnenjahr (gebundenes Mondjahr) im Gegen- 
satz zum freien Mondjahr von 12 synodischen Monaten, dessen 
Anfangstag allmählich das ganze Sonnenjahr durchläuft; die Diffe- 
renz zwischen beiden 

365t 5>> 48 m 48= 

354 8 48 38 beträgt 10 Tage 21h 10=. 

Man entschloss sich daher, um das Mondjahr mit dem Sonnen- 
jahr im richtigen Verhältniss zu erhalten, den Ueberschuss einiger 
Jahre zu einem vollen Monat zusammenzufassen und diesen als 
Schaltmonat einem bestimmten Jahre, dem Schaltjahre ein- 
zufügen. 

9. Den wichtigsten Wendepunkt für die Entwickelung des 
römischen Jahres bildet die Kalenderreform des C. Julius 
Caesar. Um dieselbe ganz zu verstehen, ist es nöthig, sich mit 
den vorjulianischen Haupt-Jahresformen bekannt zu machen. Allen 
gemeinsam sind die Namen und die Reihenfolge der Monate: 

Martius, Aprilis, Maius, Junius, Quintilis, Sextilis, September, 

October, November, December, Januarius, Februarius. 

Dass Martius der erste, Februarius der letzte Monat war, ergiebt sich 
theils aus directen Zeugnissen 1 ), theils aus der »Stellung der mit Zahlen be- 
zeichneten Monate Quintilis bis December. Die Namen der Monate finden 
sich in sämmtlichen latinischen Orten, wie sich aus der von Varro veran- 
stalteten Zusammenstellung derselben ergiebt 2 ); Martius 3 ) ist nach dem 
Nationalgott benannt, Januarius nach dem Gotte Janus, Februarius ist von 
februare, reinigen abzuleiten 4 ). Aprilis brachten römische Etymologen mit 
Aphrodite zusammen, Maius mit Maja, Junius mit Juno. Varro leitete es 
von aperire ab (quod ver omnia aperit) 5 ) und daran anschliessend glaubt 
Mommsen 6 ), dass Maius von der Wurzel mag- (magnus), Junius von iuv- 


*) Plutarch. quaest. Rom. 16. Ovid. fast. 3, 135. Macrob, I, 12, 13* Festus 
de ?erb. significatione p. 150. Cic. de leg. 2, 21. Varro 6, 55. 

2 ) Eine vollständige Zusammenstellung bei Mommsen, Röm. Chron. p. 217 ff. 

3) Censorin. 22, 9. Varro 6, 33. Festus p. 150. 

4) Varro 1. c. Vgl. Becker, röm. Alterth. 4 p. 402 ff. über die Feier der 
Lupercalia. Das noch zur Zeit des Papstes Gelaaius gefeierte Fest (Jaffö Reg. 
pontif. n. 463. Mansi, Conoil. S, 95) verlegte die Kirche als purificatio B. Ma- 
riae auf den 2. Februar. 

5) Bei Censor. 22, 11- 12. 

6 ) Röm. Chr. p. 222, not. 15* Inscr. lat. ant. p. 364. 
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(inveDis) herstamroe, so dass Aprilis den Monat des Aufgehens', Maius den 
Monat des Wachsens und Gedeihens, Junius den Monat des Heranreifens 
bezeichnen würden. 

10 . Die Uebcrlieferung erwähnt von vorcaesari sehen 
Jahresformen das sogenannte lOmonatliche Jahr des Romulus 
und das Jahr des Kuma mit seinen Modifikationen durch die De- 
cemvirn (304 u. c., 450) und die Pontifices (563 u. c., 191). 
Das erstere soll nach dem einstimmigen Zeugniss der Alten in 
Rom und Alba gegolten, mit dem Martius begonnen und mit dem 
December geendet haben. Vier Monate wären menscs pleni (31 '.tä- 
gig), die übrigen sechs menses cavi (30 tägig) gewesen, das Jahr 
hätte demnach eine Länge von 304 Tagen gehabt. 

a. Die Unmöglichkeit eines solchen Jahres als Kalenderjahr wird von 
allen Chronologen zugestanden; die Alten helfen sich durch die Annahme 
von unbenannten Schaltmonaten 1 ), neuere vindiciren den einzelnen Monaten 
im Widerspruch mit der Ueberlieferung eine längere Dauer 2 ); Huschke 8 ) 
deutet es als die Zeit der activen politischen und bürgerlichen Thätigkeit: 
Januar und Februar waren zwar vorhanden, hatten aber, als der Unthiitig- 
keit gewidmet, keine bürgerliche, sondern nur eine sacrale Bedeutung; 
M ommsen 4 ) fasst die zehn Monate als einen Zeitraum von stets gleichen 
Fristen bei Zinszahlungen, Pachtverträgen, für die Dauer der Familien- 
trauer 5 ) u. s. w. 

b. Die Frage ob das ursprüngliche latinisebe Jahr auf den Mond- 
lauf zurückgefübrt war, (wofür die Eintheilung der Monate nach Mondphasen 
zu sprechen scheint ,) oder ob dasselbe ein freies Sonnenjahr war (annus 
vertens, wie Licinius Macer und Fenestella bei Censorin. 20, 2. berichten) 
ist mit Sicherheit nicht zu entscheiden; dass sich dasselbe schon vor der 
Gründung Roms der Sonne zugewendet habe, darauf lassen die an die Früh- 
lingszeit anknüpfenden Monatsnamen Aprilis, Maius, Junius schliessen, und 
die Namen einiger Feste, die mit dem Sonnencult in Verbindung standen, 
z. B. llobigalia (25. April, ne robigo occupet segetes). Mommsen (Röm. 
Chr. p. 12.) vermuthet, es sei ein nach dem Muster einer (von ihm selbst 
construirten) griechischen Trieteris schlecht angelegtes Mondsonnenjahr; am 
ausführlichsten und besten handelt darüber Huschke, a. a. 0. p. 8 — 23. 


r) Censor. 20, 2. Servius ad Verg. Georg. I, 46. Macr, I, 12, 39. 
2) Dodwell und Ideler. 

8 ) Das röm. Jahr. p. 9 ff. 

4 ) R8m, Chron. p. 47. 

8 ) Vaticana fragm. od. Mommsen § 321. 
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c. Das bis zn der Julianischen Kalenderreform in llom übliche Jahr 
wurde allgemein als eine Einrichtung des Numa betrachtet, deren eigent- 
liches Wesen durch die von den Decemvirn und den Pontifices angeord- 
neten Modificationen in keiner erheblichen Weise alterirt worden sei. 
Man nahm einen vierjährigen Cyclus von 355tägigen Jahren an, mit 
einer Schaltung von 23 Tagen im zweiten und von 22 Tagen im vierten 
Jahre t), also von 355 + 378 + 355 + 377 = 1465 Tagen; die Schaltung 
fand statt inter Terminalia et Regifugium (terminalibus iam peractis, Ma- 
crob.). 

Der Cyclus war tim vier Tage länger als ein Cyclus von vier Sonnen- 
jahren, die Differenz musste ako sehr bald störend wirken; da habe man 
die Pontifices beauftragt , das Jahr mit der Sonne in Einklang zu bringen 
und ihnen gestattet, nach Gutdünken die Schaltung zu unterdrücken oder 
anzuordnen, bis Caesar dem mit dieser Befugniss getriebenen Missbrauch 
durch eine feste Kalenderordnung Schranken setzte. Diese Nachrichten sind 
offenbar nur Rückschlüsse von der den Berichterstattern geläufigen Form 
des vorcaesarischen Jahres auf die derselben vorhergehenden, vermischt mit 
spärlichen älteren Nachrichten, so dass den Combinationen der weiteste 
Spielraum gelassen ist; die hier folgende von Huschke entworfene Construc- 
tion zeichnet sich vor allen anderen durch die sorgfältigste Benutzung aller 
alten Berichte und der neuesten astronomischen Berechnungen von Finster- 
nissen, deren Tag überliefert ist, aus. 

d. Das Jahr des Numa bestand aus 354 Tagen, vertheilt auf zwölf 
Monate; sechs davon hatten je 29, vier je 31, der Januar hatte 28 Tage; 
auf den 23 tägigen Februar folgten fjinf das neue Jahr einleitende Tage. 
Drei Jahre lang liess man je 11, im vierten 12 Tage zwischen Terminalia 
und den fünf das Jahr einleitenden Tagen ohne nähere Bezeichnung ver- 
flicssen. Diese 45 Tage vereinigte Servius Tullius zu zwei Schaltmo- 
naten von 22 und 23 Tagen , und fügte dieselben dem zweiten und vierten 
Jahre ein. Tarquinius stellte die alte Einrichtung wieder her, die sich 
dann bis zur Reform der Decemvirn erhielt. Um ein ominöses Zusammen- 
treffen von Nundinaltagen mit den Nonen zu vermeiden, wurde die Mög- 
lichkeit gegeben, einen ausserordentlichen Schalttag zwischen Ter- 
minalia und Regifugium oder im Schaltjahr zwischen Terminalia und Ka- 
lendae interkalares einzuschalten; aus unrichtiger Auffassung dieser Notiz 
entstand der Irrthum, dass das Jahr des Numa stets 355 Tage gehabt habe. 

e. Von den Decemvirn wurde 303 u. c. (451) die Servianische Art 
der Schaltung von 22 und 23 Tagen in jedem zweiten und vierten Jahre 


1) Macrob. I, 13 meint, Numa habe zuerst ein Jahr von 354 Tagen einge- 
führt mit 28 tägigem Januar und Februar, später aber dem Imparilitätsprincip zu 
Liebe dem Januar 29 Tago gegeben. Vergl. Censor. 20, 4—6. 
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■wieder eingeführt; der ausserordentliche Schalttag wurde je nach Bedürfnis 
eingeschoben; der Umstand, dass in 340 Jahren ("der 260, wenn man den 
Schalttag als von den Decemvirn eingerichtet annimmt) bis zu der nächsten 
Reform 663 u. c. (191) das bürgerliche Jahr dem natürlichen Jahre uni 
45 oder 46 Tage vorausgeeilt war , macht die Annahme eines stets 365 tä- 
gigen Jahres unmöglich. 

f. Im Jahre 563 (191) gab man durch die lex Acilia den Ponti- 
fices auf, das bürgerliche Jahr mit dem 8onnenjahr in Einklang zu brin- 
gen und dieser Zweck scheint im J. 566 (194) erreicht zu sein. Um für 
die Zukunft Differenzen zu vermeiden, gab man ihnen das ganze Kalender- 
wesen in die Hand, mit der Befugniss die Schaltung, wenn nöthig, zeit- 
weilig zu unterdrücken. In der ersten Zeit scheinen sie auch bemüht ge- 
wesen zu sein , die Ordnung zu erhalten, zuerst wohl nach einem zwanzig- 
jährigen Cyclus von 355 tägigen Jahren mit einer Schaltung von 7 mal 23 
und 2 mal 22 Tagen, später nach einem 24jährigen griechischen Schaltcyclus 
mit 7 mal 22 und 4 mal 23 tägiger Schaltung. Allein mit der zunehmenden 
Sittenverderbniss begannen sie bald, mit dieser Befugniss im politischen 
Parteiinteresse sowie zu Gunsten und Ungunsten Einzelner, zur Verlängerung 
oder Verkürzung des Amtsjahres oder des Steuerpachtjahres den schmäh- 
lichsten Missbrauch zu treiben •), freilich nicht so ganz ins blaue hinein 
wie sich die Schriftsteller der Kaiserzeit dies vorzustellen pflegen, sondern 
durch Verschiebung der Schaltjahre innerhalb der einzelnen Cyclen, so 
dass sie selbst sich des richtigen Verhältnisses stets bewusst blieben. Die 
Interkalationsfrage war in jedem Jahre eine offene; der Termin für die 
Verkündigung, ob geschaltet werden^sollte oder nicht, war Nonis Februariis, 
so dass man in den entfernteren Provinzen meist im Zweifel war, wie der 
14. Febr. zu datiren sei ob XVI Kal. Mart, oder XI Kal. Interkalares; bis 
man darüber Gewissheit hatte, datirte man wie im Jahr des Numa : ): 

14. a. d. X Terminalia, 23. Terminalia, 24. postridie Term. Bis zum 
Jahre 674 kam trotzdem das Jahr immer wieder allmählich mit der Sonne 
in Einklang; als aber in der Zeit von 675 'bis 682 gar nicht interkalirt 
wurde, eilte das bürgerliche Jahr dem natürlichen um 66 Tage voran; der 
Fehler wurde auch nach Wiederbeginn der Schaltung im Jahre 683 nicht 
beseitigt, bis die Julianische Reform aller Unsicherheit und Verwirrung ein 
Ende machte. 


1) Censor. 20, 7. 

' 3 ) Cic. ad Attic. 6, 1. 1. (704) Inscr. lat. ant. p. 161 n. 571. 
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Die Kalenderreform des C. Julius Caesar. 

11 . Caesar, der sich eingehend mit astronomischen Studien 
beschäftigt hatte 1 ), beschloss zur Beseitigung der Verwirrung an 
die Stelle des schlecht angelegten Mondsonnenjahres das freie 
Sonnenjahr zu setzen, wie es nach ägyptischem Vorbilde seit 
Eudoxos 386 u. c. (368 a. Chr.) bei den Griechen im Gebrauche 
war. Die Dauer desselben wurde zu 365 Tagen 6 Stunden ange- 
nommen, also um 11 12» zu gross. Der Schaltcyclus bestand 

aus drei 365 tägigen und einem 366 tägigen (Schalt-)Jahre , also 
aus 1461 Tagen. Der Jahresanfang wurde auf den 1. Januar ver- 
legt, an welchem seit 601 u. c. (153) die obersten Staatsbeamten 
ihr Amt antraten. — Um die Monate mit den ihnen ursprünglich 
entsprechenden Jahreszeiten wieder. zusammen zu bringen, bedurfte 
es eines Uebergangsjahres mit grösserer Einschaltung; für diesen 
•annus confusionis ultim us» wählte Caesar den Consulat, den 
er mit Lepidus zusammen führte 2 ). Der Anfang desselben fiel auf 
den 1. Januar des Kalenderjahres 707 u. c. (47), in welchem der 
Januar noch seine Stellung als elfter Monat hatte. Dies war ein 
pontificales Schaltjahr mit 23 tägigem Interkalaris ; es gehörten 
also dem Consulate vom Jahr 707 

der Januar von 29 T. 

» Februar » 24 T. (bis zu d. Terminalia) 

» Interkalaris » 23-1-4 Tagen an, zusammen 
80 Tage. Das darauf folgende Ka- 708. 1. Martius 31 Tage 

lenderjahr 708 begann nach alter 2. Aprilis 29 » 

Weise mit dem 1. März; um nun f - ^ a ‘“ s * * 

das Jahr <09 mit dem 1. Januar 5 Quintilis 31 » 

beginnen zu können und den Jah- 6. Sextilis 29 » 

reszeiten ihre richtigen Monate 7. September 29 » 

" ~ ’ 31 » 

29 » 

|ß7 » 

29 » 

satz für Januar und Februar zwei Zusammen 365 Tage 

>) Macrob. 1, 14, 3. I, 16, 39. Plin. n. h. 18, 25, 211. 

*) Censor. 20, S: suo III et M. Aemilii Lepidi consulatu. 


zu vindiciren, liess Caesar den 
letzteren im Jahre 708 ihre vollen 
Tagessummen, schloss es mit dem 
29. December und schob als Er- 


ls. uctooer 
9. November 
10.1 fPl 
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Schaltmonate von zusammen 67 Tagen zwischen November und 
December ein, die raenses interkalares prior und posterior 1 ). 

Das Kalenderjahr 708 war also, was die Tagessumrae betraf, 
schon ein normales Sonnenjahr, die ganze Anomalie lag in dem 
ungewöhnlich langen Amtsjahr von 15 Monaten mit 445 Tagen. 


12. Das Jahr begann also von 709 an mit dem 1. Januar 
und endigte mit dem 31. December; von den zehn Tagen, welche 
es mehr hatte als das frühere Jahr vertheilte Caesar je zwei auf 
Januar, Sextilis und December, die dadurch 31 tägig wurden und 
je einen auf April, Junius, September und November, die dadurch 
zu 30 tägigen wurden. Martius, Maius, Quintilis und October 
blieben 31 tägig, der Februar behielt seine 28 Tage, im Schaltjahr 
bekam er 29. An der Stellung von Nonae und Idus wurde nichts 
geändert. Martius, Maius, Quintilis und October behielten nonae 
septimanae, die. andern nonae. quintanae, so lange der Kalender 
überhaupt im Gebrauche war. 


a. Die Datirung der Tage vor den Idus blieb also unverändert, für 
die Tage nach den Idus wurde die Datirung eine vierfache *): 


Januar. Februar. April. Junius. Sex- 
tilis. September. November. December. 

1. Kalendis 

2. IV nonas 

4. prid. non. . 

5. Nonis 

6. VIII idus 

12. prid. id. 

13. Idibus 


Martius. Maius. Quintilis. 
October. 

1. Kalendis 

2. VI nonas 

6. prid. uon. 

7. Nonis 

8. VIII idus 

14. prid. id. 

15. Idibus. 


Januar. Sextilis. 
December. 

13. Idibus 

14. XIX Kal. 


Aprilis. Junius. 
Septemb. Nov. 

13. Idibus 

14. XVIII Kal. 


Martius. Maius. 
Quintilis. Octob. 

15. Idibus 
IG. XVII Kal. 


Februarius. 

13. Idibus 

14. XVI Kal. 


31. prid. Kal. 30. prid. Kal. 31. prid. Kal. 


28. prid. Kal. 


b. Um ein römisches Datum auf unsre Tagesziffer zu reduciren 


muss man 

1) die römische Ziffer zwischen a. d. und Nonae abzieben von 
5 + 1, bei nonae VII“"* 8 von 7 + 1, 


1) Cic. epist. ad div. VI, 14: Ego cum a d. V. Kal. interkalares priores 
venissem mane ad Caesarem . . . 

2) Vergl. den als Tab. I angeliHngten Kalender. 
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2) die römische Ziffer zwischen a. d. und Idus abziehen von 13 + 1 
bei nonae VII*“* 6 von 15 + 1, 

3) die römische Ziffer zwischen a. d. und Kalendae abziehen von 
der um 2 vergrösserten Tagessumme des Monats, der dem mit 
Kalendae verbundenen vorhergeht. 

Der jedesmalige Kest giebt das unsrer Zählitngsweise entsprechende 
Datum, 

c. Der Schalttag wurde im Julianischen Jahre an derselben Stelle 
eingefügt, den früher der Sehaltmonat inne hatte '), also nach dem 23. Fe- 
bruar. Er war kein selbständiger Kalendertag, galt juristisch mit dem 
24. Februar (a. d. VI Kal. Mart.) zusammen als ein Tag und wurde in den 
Kalenderschematen nie mit aufgeführt; bezeichnet wurde er als a. d. bis 
VI Kal. Mart. Man datirte 

24. a. d. VI Kal. Mart. in Gemeinjahren 24. VI Kal. Mart. 

26. a. d. bis VI „ „ *) 25. V „ „ 

26. a. d. V. „ „ 28. prid. „ „ 

29. prid. Kal. Mart. 

Von der Bezeichnung des Schalttages bekam das Schaltjahr den Namen 
' annus bissextus oder bissextilis (annee bissextile, anno bisestile). Bei 
der lleduction der Daten muss man die römischen Zahlen von a. d. XVI 
bis a. d. VI Kal. Mart, von 28 + 2 abziehen, die von a. d. bis VI und 
folg, von 29 + 2. 

d. Caesar wurde im zweiten Jahre seiner Aera (710) ermordet; der 

Wortlaut seiner Bestimmung, dass alle vier Jahre interkalirt werden sollte, 
war vielleicht nicht präcis genug gefdkst oder wurde absichtlich missver- 
standen, kurz die Pontifices, welchen auch jetzt noch die Fürsorge für den 
Kalender oblag, interkalirten frischweg quarto quoque anno, in der alten 
Bedeutung: alle drei Jahre, bis nach 36 Jahren 746 u. c. (8) Augustus 
wieder Ordnung in die Sache brachte 8 ), indem er 749, 753 und 757 die 
Schaltung unterdrückte. (Die Jahre 749 — 760 sind die XII anni sine inter- 
kalari die). Seit 761 ist dann die normale Einschaltung nicht wieder unter- 
brochen. ' 

e. Da unzweifelhaft Augustus bei diesem Acte in Caesars Sinne ge- 
handelt hat, so erledigt sich die vielfach ventilirte Frage 1 2 * 4 S) ) nach dem 

1) Censor. 20, 10. Macrob. I, 14, 6. 

2) Vgl. die Inschrift bei Mommsen Köm. Chron. p. 280: ... V. Kal. Mart, 

qui dies post bis VI. Kal. fuit. 

>) Sueton. Aug. 31. 

S) Mommsen in Monatab. d. Berl. Akad. 1858 p. 49S u. Köm. Cbron. p. 293. 
Lepsius in Monatab, 1858 p. 451. 531. Böckh, Sonnenkreise p. 340 ff. u. epi- 
grapb.-cbronol. Studien p. 93 ff. 
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ersten Schaltjahre dahin, dass gleich das Jahr 7 09 ein Schaltjahr war. 
Das erste inschriftlich ') bezeugte Schaltjahr ist 921 u. c. (168) ; danach 
müsste 713 und folglich 709 ein Schaltjahr sein, denn es ist nicht anzu- 
nehmen, dass Caesar sein eben gegebenes Gesetz durch Zulassung von vier 
auf einanderfolgenden schaltlosen Jahren selbst gebrochen haben sollte ; 
mathematisch betrachtet, ist es zudem völlig gleichgültig, ob die vier Vier- 
teltage zum ersten oder letzten Jahre geschlagen werden. 

f. Der Dank für beide Reformatoren fand im Kalender seinen Aus- 
druck durch die Umänderung der Monatsnamen Quintilia und Sex- 
tilis in Julius und Angustus. Caesar war IV Idus Quintiies geboren 
und noch in seinem Todesjahre wurde auf Antrag des Mitconsuls Antonius 
dieser Monat Julius benannt s ). Dem Sextilis gab Augustus selbst seinen 
Namen, weil in denselben der Antritt seines ersten Consulats und ein- grosser 
Theil seiner politischen und kriegerischen Erfolge gefallen war 8 ). (Jacob 
Grimm hat die Behauptung aufgestellt, Julius und Augustus seien die ur- 
sprünglichen Namen dieser Monate und erst in Caesars und Augustus Zeit 
wieder in Gebrauch gekommen). 


Die Kalenderüberlieferung. 

(Fasti anni Juliani). 

13 . Fasti oder fasti kalendares ist die Bezeichnung für das 
Jahreskalenderschema, die Zusammenstellung der nach Wochen und 
Monaten eingetheilten Tage des Jahres mit Bemerkungen bei den 
einzelnen Tagen in Bezug auf Märkte, Fest-, Gerichts- und Ge- 
denktage. Fasti consulares, fasti magistratuum, fasti triumphales 
sind chronologische Verzeichnisse derConsuln, Beamten, Triumphe. 
— Das Kalenderoriginal Caesars ist nicht erhalten; doch lässt sfch 
der Jahreskalender aus den erhaltenen Fragmenten der in Stein 
gehauenen Kalender construiren 4 ), die aus den Jahren 30 a. Chr. 
bis 50 p. Chr. stammen. Ausserdem sind zwei spätere, hand- 
schriftlich überlieferte und zwei Bauernkalender vorhanden. — 
Der Kalender zerfällt in zwölf Abtheilungen nach den Monaten, 
der Inhalt ist äusserlich durch verschieden grosse Schriften unter- 


Inschr. bei Mommsen, Röm. Chron. p. 280. 

2 ) Censor. 22, 16. Macrob. I, 12, 

8 ) Macrob. I, 12, 35. Sueton. Aug. 31. 

4 ) Sie sind edirt von Mommsen, Inscr. iat. antiqu. p. 29S — 331 . 
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schieden. Mit grosser Schrift bezeichnet sind die Nundinal- 1 * * * ), 
Tages- und Characterbuchstaben, mit kleinerer Schrift die 
durch Zahlen und pr(idie). ausgedriickten Tagesdaten, neue Feste, 
Spiele, Märkte, historische, astronomische und sacrale Notizen. 

a. Die Tagesbuchstaben sind theils monatlich wiederkehrend: K. 
NON. EID., theils abgekürzte Namen jährlich wiederkehrender Feste, z. B. 
AGON(ia), TER(minalia), REGIF(ugium). — Die Characterbuchstaben, 
auch literae iudiciales genannt, bezeichnen die Tage, an welchen der Praetor 
öffentlich Recht sprechen durfte und diejenigen, an welchen es ganz oder 
theilweise verboten war; erstere, dies fasti, wurden durch F bezeichnet, für 
die andern gab es je nach der Veranlassung drei Bezeichnungen: N, NP, 
EN J ). N bedeutet nefostus, EN endotercisus, intercisus, d. h. am Anfang 
und Ende war der dies nefastus, in der Mitte fastus. NP wurde früher 
als nefastus prior oder nefastus parte erklärt; allein neben dem intercisus 
ist für den „halben Feiertag“ kein Kaum; Huschke erklärt nefastus purus, 
oder, da alle dies feriati so bezeichnet sind (mit Ausnahme der Ferialia, 
21. Febr.) und einige Kalendarien NF statt NP haben, nefastus feriatus, 
nefastus ob ferias. — C bezeichnet die dies comitiales, die Tage an welchen 
das Volk sich auf dem comitium versammelt; die dies comitiales sind zu- 
gleich dies fasti *). 

b. Die Buchstaben Q. R. C. F. beim 24. März und 24. Mai bedeuten 
quando rex comitiavit fas; erst wenn der rex sacrificulus Uber das comitium 
gegangen war, durfte an diesen Tagen Recht gesprochen werden *). — Die 
Buchstaben Q. St. D. F. zum 15. Juni bedeuten: quando stercus delatum 
fas ; an diesem Tage wurde der Tempel der Vesta gereinigt und erst wenn 
der Unrath über den Capitolinischen Hügel gefahren war, durfte die Ge- 
richtssitzung beginnen 5 ). Die durch Zahlen und pridie ausgedrückten Tages- 
daten erscheinen nur in sieben Kalendern ; in den fasti Antiates erscheinen 
sie auch in grosser Schrift. Neue Festtage erscheinen oft mit Angabe des 
Grundes der Feier. 

c. Der handschriftlich überlieferte Kalender des Furius Dionysius 
Philocalus war der ofhcielle Kalender des vierten Jahrhunderts, als das 
Heidenthum schon aufgehört hatte Staatsreligion zu sein und das Christen- 
thum noch nicht an seine Stelle getreten war 6 ). Er zeigt zwischen den 


1) Die fasti Sabini zeigen neben den Nundinalbucbstaben A — H auch die 
Buchstaben A — G der 7 tägigen Woche (literae hebdomadariae). 

«) Varro VI, 29-31. Ovid. fast. 1, 49. Macrob. Sat. 1, 16, 2. 3. 

s ) Macrob. I, 16, 4. Varro VI,- 29. 

«) Varro VI, 31. 

s ) Varro VI, 32. 

6) Mit den Bildern der Monate ist er abgedruckt bei Lambec. de bibl. Yin- 
Dabu, Chronologie. 2 
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litcrae nundin&les und hebdomadariae die literae lunares der Mondmonate. 
Die Characterbuchstaben sind verschwunden, neu sind die durch Augustus 
eingerichteten und hier zum Theil verschobenen dies senatus legitimi und 
die dies Aegyptiaci, die unheilbringenden Tage (zwei in jedem Monat), die 
Bich trotz vielfacher Verbote bis ins 13. Jahrhundert erhalten haben. — 
Der Kalender des Polemius Silvius ist mit dem bewussten Bestreben 
abgefasst, heidnische Spuren möglichst zu vertilgen; es fehlen die literae 
nundinales, hebdomadariae und lunaies, er bringt die ägyptischen, hebräi- 
schen und griechischen Monatsnamen und hat elf christliche Feste. 


Grössere periodische Jahresreihen. 

14. Lustrnin. Das Wort lustrum 1 ) bezeichnet: 1. die Sühn- 
und Reinigungsfeier, die nach dem Schluss der Schatzung statt- 
fand, 2. den Zeitraum zwischen zwei solchen Schatzungen. Diese 
Intervalle waren bis zum zweiten punischen Kriege von verschie- 
dener Länge: 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10 Jahre. Seitdem treten mit ziem- 
licher Regelmässigkeit 5jährige Lustra auf, doch nicht ohne Aus- 
nahmen. In späterer Zeit galt das lustrum als tempus quinquen- 
nale, doch ist dieser Ausdruck mit der Zeit eben so zweideutig 
geworden als die Bezeichnung quinto qüoque anno, und lustrum 
bedeutet gleich häufig eine 4- und eine 5jährige Periode 8 ). 

Saeculum. Das physische Saeculum (s. naturale) ist ein ver- 
schieden langer von der Natur (resp. den Göttern) in jedem ein- 
zelnen Falle bestimmter Zeitraum“), nämlich die Lebensdauer des 
längstlebenden von denen die an einem Orte zu gleicher Zeit ge- 
boren werden. So soll bei deu Etruskern das erste Saeculum 


dobon. corament. lib. IV und in Gracrii Thesaur. vol. VIII, die Bilder allein bei 
Montfaucon, Antiqu. Suppl. I. 

1) Censorin. IS, 13. Festus de verb. sign. ed. Müller p. 120. Varro de 
L 1. VI, 11. 

2 ) Cic, de or. 3, 32, 127 nennt die Olympischen Spiele quinquennalis cele- 
britas, Sueton. Domitian. 4 die gleichfalls 4jährigen Capitolinischen Spiele quin- 
quennale certamen. Ovid. anior. 3, 27 braucht lustrum als 5jährige Periode: 
Troia fuit lustris obsessa duobus, und nennt an andrer Stelle (fast. 3, 165 f.) die 
Julianische Schaltperiode ein lustrum. cf. Censorin. 18, 14, 15. Plin Hist. N. 2, 
47, 122. 130- Inscr. antiq. ed. Gruter p. 23 2, 3. 

3 ) Censorin. 17, 2: Saeculum est spatium vitae humanae longissimum partu 
et morte definituni. 
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einer Stadt bestimmt sein 1 ). Das juristische saeculum (s. ci- 
vile) wurde in Rom frühzeitig auf 100 Jahre festgestellt 2 ), doch 
wurde es ursprünglich nicht mit der Gründung der Stadt Rom in 
Verbindung gebracht; als man anfing die saecula der Stadt zu 
feiern, war das Gründungsjahr längst auf andre Weise bestimmt; 
von den vier gebräuchlichen Saecularreihen sind drei vom Grün- 
dungsjahr Roms unabhängig. Die Saecularreihen sind; 1. das Na- 
gelsäculum (291. 391. 491), 2. das saeculum der primären Teren- 
tinischcn Spiele (505. 608), 3. das saeculum der secundären Tereu- 
tiuischen Spiele (737. 841. 957. 1157), 4. das saeculum der Stadt- 
gründung. 

a. Im Jahre 291 war eine grosse Pest in Rom, die ein Jahr lang 

dauerte, ehe die Götter, durch Gelübde versöhnt, halfen 3 ). Als im Jahre 
391 wieder eine Pest wüthete , erinnerte man sich, dass früher einmal eine 
Pest durch Einschlagen eines Nagels in den Tempel des Jupiter abgewendet 
sei und ernannte einen dictator clavi figendi causa 4 ). 491 ward zum drit- 

ten und letzten Male ein Dictator zu demselben Zwecke ernannt ö ); dann 
gerieth der Brauch in Vergessenheit, bis 752 Augustus dem neuen Mars- 
tempel das Vorrecht der Nageleiuschlagung verlieh 6 ). Es scheint, dass die 
Gelübde des Jahres 291 eine alle 100 Jahre zu vollziehende Nageleinschla- 
gung bestimmt hatten. 

b. Die Terentinischen Spiele waren dem Dis und der Proserpina 
heilig und wurden auf dem Terentinischen Felde (Terentum oder Tarentum) 
gefeiert"). Die Einführung fällt ins Jahr 505 8 ), die Wiederholung ver- 
schob sich bis 608 aus uns unbekannten Gründen 9 ). 

c. Eine iu der Augustischen Zeit verbreitete Sibyllinische Weissagung 
prophezeite, nach vier saeculis oder 440 Jahren trete die Palingenesie und 


J) Censorin. 17, 5 seq. 

2 ) Censorin. 17, 13. 

3) Liv. 3, 6. 

4 ) Liv. 7, 3- fasti cons. bei Momrasen Inscr. lat. ant. p. 430 zu 391: (1. mau- 
lius a. f. a. n. capitolin.) Imperiossus dict. clavi fig. caussa. 

ß ) fast. cons. capitol. zu 491 (Mommscn p. 434): Cn. Fulvius Cn. f. Cn. n. 
maxim. Centumalus dict. clavi fig. caussa. 

6 ) Die von Liv. 8, IS- zu 423 und 9, 28. zu 441 erwähnten Nageleinschla- 
gungen scheinen schlecht bezeugt; über das g&nzo vergl. Mommsen, Röm. Chron. 

172- ISO. 

7 ) Liv. ep. 49. Censorin. 17, 8. Festus p. 328. 

®) Censorin 17, 10. 

9 ) Spätere Fälschungen verlegen die erste Feier auf 305, die zweite auf 406, 
die vierte auf 605- Mommsen, Köm. Chron. 18 ' f. 

2 * 
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das goldene Zeitalter ein *). Für die Berechnung der saecula war kein 
Ausgangspunkt gegeben. Da inan sich in der Augustischen Zeit schon am 
Anfänge des goldenen Zeitalters glaubte 2 ), so trugen die XVviri, um die 
737 von Augustus veranstalteten Spiele als ludi quinti der Reihe bezeichnen 
zu können, nachträglich in ihre Annalen die Feier derselben zu 298. 408. 
518. 628 ein®). Die nächsten Spiele veranstaltete, um 6 Jahre zu früh, 
841 Domitian 4 ); die dritte Feier wurde 957 von Septiinius Severus be- 
gangen , die von Maximian für 1057 beabsichtigte unterblieb 5 ) , die letzte 
hielt Honorius 1157 ab. 

Mit der Stadtgründung haben diese Saecula, wie die beiden vorigen 
nichts zu schaffen. 

d. Nachweislich zum ersten Male berechnete der Consul L. Piso im 
Jahr 631 das Gründungsjahr der Stadt. In seinen Annalen bemerkte er 
bei dem von uns als 595 u. c. bezeichneten Jahre, mit diesem Jahre beginne 
das siebente Saeculum der Stadt 8 ). Die erste Saecularfeier der Stadtgrün- 
dung veranstaltete Claudius 800 u. c. 7 ), die nächste Antoninus Pius 900, 
die letzte die beiden Philippi 1000 u. c. 8 ). Da die erste Feier 63 Jahre 
nach der Augustischen Saecularfeier eintrat, so fand man es sehr lächerlich, 
dass nach der feierlichen Verkündigung des Herolds dass „dergleichen Spiele 
keiner der Lebenden gesehen habe“, derselbe Pantomime Stephanion auf- 
trat, der schon bei der Feier 737 mitgewirkt hatte. 


Die Zählung der Jahre. 

15. Bevor man übereinkam, welches Jahr als Gründungsjahr 
der Stadt und daher als Ausgangspunkt für die numerische Be- 
zeichnung der Jahre anzunehmen sei, bezeichnete man die Jahre 
nach den höchsten Beamten; da diese stets auf ein Kalender- 
jahr gewählt wurden, so würde die Rechnung wenig Schwie- 
rigkeiten machen, wenn nicht bis zum Jahre 601 der Anfang 


1) Varro bei Augustin de civ. dei 22, 28. Probus ad Verg. ecl. 4, 4. 

2 ) Verg. ecl. 4, 4. Horat carra. saec. 

3) Censorin. 17, 10. 11. cl. Mommsen, Rom. Chron. p. 185 Anm. 363. 364. 

4 ) Sueton. Domit. 4. Tac. Ann. 11, 11. 

5 ) Eckhel doctr. numra. 8, 20. 

6 ) Censorin. 17, 13. 

7) Sueton. Claud. 21. Plin. hist. nat. 7, 48, 159. 8, 42, 160. Tac. Ann. 
11, 41. Censorin. 17, 11. 

8) cf. Rotb, die röm. Säcularspiele, im Rh. Mus. f. Phil. N. P. 8, p. 365-376. 
Mommsen Röm. Chron. p. 172—193. 
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des Atntsjahres ein stets schwankender gewesen wäre. Denn 
wenn auch im Princip das Amtsjahr als volles Kalenderjahr be- 
stellen blieb, so wurde, wenn die Stelle vor Ablauf desselben durch 
Tod. oder Abdication erledigt war, die Neuwahl sofort vorgenom- 
men, und der neue Termin bestand so lange, bis ähnliche Gründe 
seine Verlegung herbeiführten. 


1. Das Amtsjahr begann ! ) 
245—260: 13. Sept. 
261—271: 1. „ 

272-274: 13. „ 

275-291: 1. Aug. 

. . . 295—304: 15. Mai 
305-352: 13. Dec. 

353 . . 1. Oct. 


363—364 . . .: 1. Juli 
. . . 404 . . .: 1. März 
. . . 425 . . 1. Juli 

478—531: 1. Mai 
532—600: 15. März 
Seit 601: 1. Januar *). 


2. Die Verzeichnisse der höchsten Beamten sirfd in doppelter Weise 
•überliefert, auf Stein (officiel) und auf literarischem Wege. 

Das officiel le Verzeichniss, Fasti consulares Capitolini wurde an 
der Wand der Regia zwischen 718 und 724 u. c. (36—30) auf Marmor- 
tafeln angebracht; es trug die Namen der consules , dictatores, raagistri 
equitum, censores. Von zehu zu zehn Jahren sind die Jahreszahlen der 
Catonischen Aera beigesetzt. Pfeiler zu beiden Seiten trugen das Verzeich- 
niss der Triumphe. Die erhaltenen Reste der Consularfasten reichen mit 
Unterbrechungen von 271— 766; 841 liess Domitian Notizen über die da- 
mals veranstalteten und über frühere Saecularspiele nachtragen. Die Acta 
triumphorum reichen von 120 bis 735 u. c. (19). Edirt sind dieselben von 
Henzen im Corp. Inscr. latin. I p. 415 — 464. Durch die Ergänzungen 
dieser Verzeichnisse aus den Chronisten ist es möglich geworden, die voll- 
ständige Con sular reihe festzustellen. Die beste Zusammenstellung für 
die Jahre 245 bis 766 giebt Mommsen (Inscr. lat. ant. p. 486 ff.), die 
Reihe von 767 bis 1294 u. c. (14 — 541 p. C.) Almeloveen, im Anschluss 
an die ältere Reihe 3 ). 

3. Der letzte Consul Ordinarius war Flavius Basilius Junior 

541 p. C. Von 542 ab wurden die nächsten Jahre als post consulatum 
Basilii primo, II, III gezählt bis 566 (in einer Grabschrift von Arles sogar 
noch 586: VI. id. Dec. quadragies et VI. P. C. Basilii Junioris 4 )). 567 


1) Mommsen Röm. Chron. 80—109. 

2) Cassiodori chron. ed. Mommsen. zu G01. 

3) Tb. Jansonii ab Almeloveen fastor. Rom. Cos. libri II. 
ed. II. ib. 1710. 8. 

4 ) Baronius, Anna! eccl. zum J. 587. 


Amst. 1705. 8. 
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legte sich Justinus II selbst den Oonsulat bei und man zählte von Ja ab 
nach Con8iilats- und Kaiserjahren, die in der Regel zusammenfielen, bis in 
der Karolingerzeit der Brauch verschwand *). 


Die Aera der Gründung Roms. 

16 . Als Gründungstag der Stadt Rom galt der 21. April, 
auf welchen das Fest der Parilien oder Palilien, ursprünglich 
ein Hirtenfest, fiel 2 ). In den Kalendarien des Philocalus und Pole- 
mius Silvius wird der Tag als Natalis Urbis bezeichnet. Als Grün- 
dungsjahr wurde in der spätem Kaiserzeit allgemein das Jahr 
753 v. Chr. angenommen. 

g. Ennius (gestorben 585 u. c. [109]) glaubte bis zu seiner Zeit 
etwa 700 Jahre seit der Gründung der Stadt annehmen zn müssen, setzte 
dieselbe also spätestens ins Jahr 869 v. Chr. — Der Siculer Timaeus 
setzte sie gleichzeitig mit der Erbauung von Carthago auf das Jahr 88 vor 
erd ersten Olympiade, also 814 v. Chr. — Qu. Fabius Pictor (nach 553 
u. c. [201]) nahm Ol. VIII, 1 (747 a. C.) an, L. Cincius Alimentus ent- 
schied sich nach Dionysius Halic. für 01. XII, 4 (728 a. 0.). Zu allge- 
meinerer Geltung kam keiner dieser Ansätze. 

b. M. Porcius Cato (gestorben 605 u. c. [149]) nahm an, Rom sei 
432 Jahre nach dem Falle von Troja erbaut, Dionysius (1, 74) fügt hinzu 
01. VII, 1, das heisst, da die Olympiadenjahre im Sommer beginnen, im 
Frühling des Jahres 752 v. Chr., der noch in 01. VI, 4 fiel. Diese Rech- 
nung war in der ersten Kaiserzeit die gebräuchliche in officicllen Aufzeich- 
nungen; man bezeichnet sie als die Catonische oder (von der Anwendung 
in den fasti capitolini) als die Capi t o lini sehe Aera. 

c. M. Terentius Varro (gestorben 727 u. c. [27]) berechnete mit 
dem Astrologen Tarutius zusammen das Gründungsjahr und kam zu dem 
Resultat, Rom sei 01. VI, 3 am 21. April, also im Frühling des Jahres 
753 erbaut worden 8 ). Seine Aera wurde in der spätem Kaiserzeit die 
herrschende; die Zählung dep Jahre beruht auf der conventionellen Fixirnng 
der Königszeit auf 244 Jahre und einer astrologischen Hypothese. Die 
Jahre der Stadt laufen von Palilien zu Palilien, die Kalenderjahre vom 


1) Zuletzt S97: Jaffe Bibi. Rer. Germ. III p. 16: imporante Landerlo a VI. 
p. c. eius anno VI. 

2) Varro de re r. 2, 1 . 9. * 

3 ) Plut. Rom, 12. Cic. de devin. 2, 47, 98. Cenaor. 21, 6. 
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1. März zum 1. März, die Amtsjahre hatten vor 601 schwankende Anfänge 
und liefen seitdem vom 1. Januar zum 1. Januar. 

d. Reductionsrcgeln. Der annus urbis, kleiner als 753, wird von 
754 6ubtrahirt; der Rest giebt die Zahl des Jahres a. Chr. n. 

Vom annus urbis, grösser als 753 ziehe man 753 ab; der Rest giebt 
die Ziffer des Jahres p. Chr. n. 

Die Zahl der Jahre vor Chr. ziehe man von 754 ab, der Rest giebt 
den annus u. c. 

Die Jahreszahl p. Chr. n. addire man zu 753; die Summe ist der 
annus u. c. 


Mitteln I terl ich c < li roii o logi e. 

J7. Die christlichen Völker übernahmen den julianischen Ka- 
lender in seiner Hauptsache, der Dauer des einzelnen Jahres und 
des Schaltcyclus, unverändert. Die Namen der Monate blieben 
vorerst unberührt, nur die Germanen und die slavischen Völker 
gaben denselben im Laufe der Zeit ihren Sprachen entstammende 
Namen; die Monatsnamen Karls d. Gr. 1 ) haben sich zum Theil 
noch in der Schweiz erhalten. Die siebentägige Woche der Juden 
hatte sich schon in den letzten Zeiten der Republik eingebürgert 
und die den Tagen derselben beigelegten planetarischen Namen 
schlugen so tiefe Wurzeln, dass die Bemühungen des Christen- 
thums zur Ausrottung aller heidnischen Spuren vergeblich geblie- 
ben sind; in fast allen romanischen Sprachen sind noch fünf 2 ) 
Wochentage nach Planeten benannt; die Germanen übertrugen 
theils die römischen Namen in ihre Sprachen, theils substituirten 
sie die Namen einheimischer Gottheiten den römischen; die wesent- 


1) Einharti Vita Karoli M. in Jaffä’a Bibliotheca Rer. Germ. III p. 534. 


2) d. 

lunae 

lundi 

lunedi 

lunes 

n 

Martin 

mardi 

martedi 

martes 

7) 

Mercurii 

merciedi 

mercordi 

mercules 


Jovis 

jeudi 

giovedi 

j ueves 

r> 

V eneris 

vcndrcdi 

venerdi 

viernee. 
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liebste Veränderung war die Verlegung des Feiertages von der 
siebenten auf die erste Stelle, die Einsetzung des Sonntags statt 
des Sabbats und die Verdrängung der Bezeichnung dies Solis 
durch dies dominicus, Dominica, die in den romanischen Sprachen 1 ) 
noch heute die übliche ist. 

Der Name des dies Salurni wurde durch den Sabbat völlig verdrängt 
(ausser im englischen : Saturday) 2 ), bei den übrigen Namen gelang die Ver- 
drängung nur in Portugal, wo die Tage von Montag bis Freitag als feira 
segunda (feria aecunda) f. terza (feria tertia) u. s. f. bezeichnet werden. In 
Spanien laufen die planetarischen und die christlichen Benennungen gleich- 
berechtigt neben einander her. 

18. Die wichtigste Veränderung betrifft die. Datirung nach 
christlichen Festen und nach Wochentagen vor oder nach densel- 
ben; es ist also nöthig, bei unbeweglichen Festen das Wochentags- 
datum auf das Monatsdatum zu reduciren, bei beweglichen Festen 
das Datum des Festes selbst zu berechnen. Zu dem ersten Zwecke 
erfand- man im Mittelalter eine eigne Technik, beruhend auf der 
Anwendung des Sonnencirkels und des Sonntagsbuch- 
staben. 

a. Der Sonnencirkel, cyclus solis, c. solaris ist eine cyclisch 
wiederholte Reihe von Jahren, beginnend mit dem Sonnencirkeljahr 1, 
schliessend mit 28, die sich ununterbrochen durch unsere ganze Zeitrech- 
nung fortsetzt. Jedes Jahr hat also eine bestimmte Zahl innerhalb eine» 
Cyclus von 28 Jahren; die erste Reihe beginnt mit d. J. 9 vor Chr. 

9 v. Chr. 1 v. Chr. X n. Chr. 19 n. Chr. 20 n. Chr. 47 n. Chr. 
Sonnencirkelzahl 1 9 10 28 1 28 u.s.f. 

Um die Sonnencirkelzahl für ein bestimmtes Jahr zu finden, addirt man zu 
der Jahreszahl 9 und dividirt die Summe durch 28, der Rest giebt unmit- 
telbar die Stellung im Cyclus an; der Rest 0 entspricht der Zahl 28. 

Der Zweck des Cyclus ist, Jahresreiben zu haben innerhalb deren in 
jedem Jahre mit gleicher cyclischer Ziffer dieselben Monatsdaten auf die- 
selben Wochentage fallen, was bei Gemeinjahren wie Schaltjahren nach je 
28 Jahren eintrifft. 


l) dimanche, domenica, dominges. 

3) samedi , sabbata, sabbado, sambaztac, samztac, Samstag. Im deutschen 
kam daneben die Bezeichnung als Sunnnnabend (vigilia solis, Tag vor dem Sonn- 
tag) in Gebrauch und vielfach zur alleinigen Geltung. 


Digitized by Google 



25 


Der 1. Januar fällt im Sonnencirkeljahr ') 


B 1. 

anf Montag 

B 9. Donnerstag B 17. Sonntag 

B 25. Mittwoch 

2. 

» 

Mittwoch 

10. Sonnabend 

18. Dinstag 

26. Freitag 

3. 


Donnerst. 

11. Sonntag 

19. Mittwoch 

27. Sonnabend 

4. 

» 

Freitag 

12. Montag 

20. Donnerstag 

28. Sonntag 

B 6. 


Sonnab. 

B 13. Dinstag B 

21. Freitag 

B 1. Montag. 

6 . 

T 

Montag 

14. Donnerstag 

22. Sonntag 


7. 


Dinstag 

15. Freitag 

23. Montag 


8. 

V 

Mittwoch 

16. Sonnabend 

24. Dinstag 



b. Die Idee des Sonntagsbuchstaben ist dem römischen Brauch 
entnommen, sämmtliche Tage des Jahres in cyclischer Reihenfolge mit den 
sieben ersten Buchstaben des Alphabets zu bezeichnen; ein jeder Monats- 
tag hat also seinen bestimmten unveränderlichen Buchstaben. Einer aus 
den ersten sieben Tagen muss ein Sonntag sein und der Buchstab dieses 
Tages, der dann allen Sonntagen desselben Gemeinjahrs zukommt, heisst der 
Sonntagsbuchstab des Jahres (litera dominicalis) *). Im Schaltjahr hat man 
zwei Sonntagsbuchstaben, von denen der erste für die Zeit vom 1. Januar 
biB 24. Februar, der zweite fiir die Zeit vom 25. Februar bis 31. December 
gilt, da der Schalttag ebensowenig als im römischen Kalender eine eigene 
Stelle fand. 


Schaltjahr 


Gemeinjahr 


18. G XII Kal. Mart. Sonntag. 


19. A XI s r 

20. B X „ „ 

21- C IX „ „ 

22. D VIII „ „ 

23. E VII „ „ 

24. F VI „ „ 

25. F h. VI „ „ 


Sonntag. 


18. G XII Ka). Mart. 

19. A XI „ « 

20. B X „ „ 

21. CIX „ „ 

22. 1) VIII „ „ 

23. EVII , * 

24. F VI „ „ 

25. G V „ „ 


c. Sonnencirkel und Sonntagsbuchstab stehen im engsten Zusammen- 
hang; denn da jedes Monatsdatum eine feste litera hebdomadaria hat, so 
müssen alle gleich bezifferten Jahre des Sonnencirkels auch den gleichen 
Sonntagsbuchstaben haben. Mit dem Sonntagsbuchstaben eines Jahres kennt 
man daher sofort den ganzen Wochenkalender desselben. Das Jahr 9 v. 
Chr. begann mit einem Montage und war ein Schaltjahr; die Tafel der 
Sonntagsbuchstaben ist also folgende: 


1) B zeigt die Schaltjahre an. 

*) Aebnlich werden die Römer die Nundinae des Jahres durch den Nundi- 
nalbuchstaben festgcatcllt haben. , 


Digitized by Google 



26 


Sonnen- Sonntags- 
cirkeljabr buchstab 


B 

1 . 

GF 

B 

13. 

FE 

B 

25. 

ED 


2. 

E 


14. 

D 


26. 

C 


3. 

D 


15. 

C 


27. 

B 


4. 

C 


16. 

B 


28. 

A 

B 

5. 

BA 

B 

17. 

AG 

B 

1 . 

GF. 


6 . 

G 


18. 

F 





7. 

F 


19. 

E 





8. 

E 


20. 

D 




B 

9. 

DC 

B 

21. 

CB 





10. 

B 


22. 

A 





11. 

A 


23. 

G 





12. 

G 


24. 

F 





d. Eine zweite Methode, den Wochentag für ein Monatadatum zu fin- 
den, beruht auf der Berechnung der Gesammtzahl der Beit 1. Januar a. 1. 
p. Chr. verflossenen Tage, oder vielmehr Schaltquadriennien und Tage: wenn 
man die um eine Einheit verminderte Zahl des fraglichen Jahres durch 4 
dividirt, so giebt der Quotient die Anzahl der verflossenen Schaltperioden, 
der Rest die Anzahl der Uberschiessenden Jahre an. Der Quotient wird 
mit 1461 , der Rest mit 365 multiplicirt; die Summe beider Producte um 
die Zahl der bis zu dem gegebenen Tage verflossenen Tage des fraglichen 
Jahres vermehrt giebt die Zahl säramtlicher seit 1. Januar a. 1 p. Chr. 
verflossenen Tage. Der 1. Januar a. 1 war ein Sonnabend, jede solche 
Tagessumme also, die durch 7 dividirt den Rest 1 giebt, schliesst mit einem 
Sonnabend, Rest 2 Sonntag, 3 Montag, 4 Dinstag, 5 Mittwoch, 6 Don- 
nerstag, 0 (7) Freitag. 

Beispiel: 1294 Februar 15. ? Wochentag. 

4 | 1293 | 323 323. 1461 + 1 . 365 = 472268 

1292 Jan. 1-31 + Febr. 1-15 = 46_ 

1 7 1472314 |67473 

472311 

3 = Montag. 

1294 + 9 = 1303 28 | 1303 | 86 

1288 

Sonnencirkeljahr 15 entspricht Sonnlagsbuchstab C. 

Februar 15 D Montag. 

e. Von den fünf verschiedenen mittelalterlichen Arten zu datiren ist 
die römisch- julianische unverändert aus dem Alterthum übernommen. 
Die consuetudo Bononiensis kam im elften Jahrhundert in Italien auf 
und kommt in Deutschland und Frankreich nur selten vor; der Monat zer- 
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fallt dabei in zwei Hälften: die erste, mensis intrans, introitus mensis hat 
bei 30tägigen Monaten 15, bei 31tägigen 16 Tage, welche vorwärts ge- 
zählt werden: primo die mensis, secundo die intrante mense, tertio die in- 
troitus mensis u. s. f. Die zweite Hälfte, mensis exiens, stans, restans, 
exitus mensis beginnt bei 30 tägigen Monaten mit dem 16., bei 31 tägigen 
mit dem 17. Monatstage. Datirt wird: 

März April 

17 XV 0 die exeunte mense 16 

18 XIV „ „ 17 

30 penultimo die mensis 29 

31 ultimo „ „ 30 

Bei der Keduction subtrahirt man die mit exeunte mense verbundene Ziffer 
von der um eine Einheit vermehrten Tageszahl des Monats; der Rest ist 
die Zahl unsers Datums. 

Wann die einfache Durchzählung der Monatstage in Anwendung ge- 
kommen, ist noch nicht festgestellt; die Ansicht, Gregor I (600) habe sie 
schon in seinem Registrum angewandt, ist irrig. Die Reduction der Wochen- 
tage auf die Monatsdata etc. bei der christlichen Festdatirung ist oben 
abgehandelt; es bleibt zu zeigen, wie man die Daten der Feste selbst 
eruirt. 

f. Ein jeder Festtag hat eine Beziehung zu dem ihm vorhergehenden 
(vigilia) und zu einem nachfolgenden Tage (octava). Vigiliae hiessen ur- 
sprünglich die den Festen vorhergehenden nächtlichen Gebetsversammlungen : 
als man dieselben wegen der Ausartung in Trinkgelage abschaffte, ging der 
Name vigilia auf den ganzen Tag vor dem Feste über *). Die octava 
eines Festes findet acht Tage nach demselben, also am nächsten gleichlau- 
tenden Wochentage statt; die dies infra octavam sind die ersten sechs auf 
das Fest folgenden , der octava vorhergehenden Tage. In Bezug auf ihr 
Datum theilen sich die Feste in zwei Gruppen: 1. die unbeweglichen 
Feste haben ihr bestimmtes unveränderliches 5 ) Monatsdatum ohne Rück- 
sicht auf den jedesmaligen Wochentag; 2. die beweglichen Feste werden 
ohne Rücksicht auf das Monatsdatum theils durch den Mondlauf, theils 
durch andere bewegliche Feste bestimmt. 

g. Unbeweglicher Feste giebt es viel mehr als Tage im Jahre; 
doch nur ein Theil der Heiligen wird allgemein gefeiert, eine grosse Anzahl 
derselben haben nur locale Geltung erlangt. Die Mehrzahl der beweg- 


t) Die vigilia eines auf Montag fallenden Festes findet am Sonnabend statt; 
ausgenommen sind die vigiliae vor Weihnacht und Epiphania. 

5 ) Nur St. Thomas wird, wenn der 29. Dccember ein Sonntag ist, am 30. 
gefeiert. 
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liehen Feste ist «n Sonntage geknüpft, ein geringer Theil an andre 
Wochentage ■). Einige (Sonntage) werden nach unbeweglichen Festen be- 


nannt, i. 1). nach Epiphania. 

Die wichtigsten Feste sind: 
Jan. X. Circumcisio domini. 

6. Epiphania (Theophania). 

25. Conversio S. Pauli. 

Febr. 2. Purificatio B. Mariae. (Hypa- 
panti, Festum candela- 
rum). 

22. Cathedra S. Petri. 

24. Matthiae apost. 

März 25. Annunciatio B. Mariae. 
April 25. Litania maior. 

Mai 3. Inventio S. Crucis. 

6. Johannis ante portam lati- 
nam. 

8. Apparitio S. Michaelis. 

Juni 24. Nativ. S. Johannis Bapt. 

29- SS. Petri et Pauli. 

Juli 2. Visitatio B. Mariae. 

15. Divisio apostolorum. 

22. Mariae Magdalenae. 

25. Nativ. S. Jacobi apost. 

Aug. 1. Vincula 8. Petri. 

15. AsBumptio B. Mariae. 


Aug. 29. Decollatio S. Johannis Bapt. 
Sept. 8. Nativ. B. Mariae, 

14. Eialtatio S. Crucis. 

29. S. Michaelis. 

Oct. 18. S. Lucae evang. 

* 21. XI milia virginum. 

28. Simonis et Judae. 

Nov. 1. Omnium Sanctorum. 

2. Defunctorum. 

11. S. Martini. 

30. S. Andreae apost. 

Dec. 8. Conceptio B. Mariae. 

13. S. Luciae. 

18. Salutatio B. Mariae. 

25. Natalis domini. 

26. S. Stephani protomart. 

27. S. Johannis evang. 

28. Natalis SS. Infantium (SS. 

Innocentium). 

29. S. Tbomae ep. et Mart. 

31. S. Silvestri. 


19. Die beiden Centra sämmtlicher beweglichen Feste sind 
zwei selbst bewegliche Feste, Ostern und Pfingsten, oder da 
das Pfingstfest chronologisch selbst wieder durch das Osterfest be- 
simmt wird, ist das letztere das eigentliche Centrum der grössten 
Menge derselben. Das Osterfest (pascha, resurrectio) fällt stets 
auf einen Sonntag, welcher für sein Eintreffen einen Spielraum von 
35 Tagen hat, zwischen 22. März und 25. April. Alle vom Oster- 
feste abhängigen Festtage bewegen sich in allen Jahren stets in 
demselben Abstand vom Ostertage; das hervorragendste, Pfing- 
sten (pentecoste, pascha pentecostes) fällt auf Sonntag, den 50. 
Tag d. h. den 7. Sonntag nach Ostern. 


') z. B. die Frohnfasten (4tempora, Quatember), d. h. die feria IV et VI 
(Mittwoch und Freitag) nach Invocarit, Pfingsten, Exaltatio S. Crucis (14. Sept.), 
8. Lucia (13. Dec.), die feria VII (Sonnabend) heisst sabbatum XII leclionum. 
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Fast alle hierzu gehörigen Sonntage werden in doppelter Weise be- 
zeichnet, nach ihrer Stellung zu den anderen Festen und nach dem Introitus 
missae, d. h. den lateinischen Anfangsworten der Antiphona, welche die 
Messe eiqleitet; beide Bezeichnungen kommen in Urkunden und Chroniken vor. 
Die Feste sind nach ihrer Reihenfolge im bürgerlichen Jahre folgende: 

a. Ein Sonntag zwischen Januar 1. und 6. heisst dominica infra octa- 
vam circumcisionis, dom. post novum annum. 

b. Die Zahl der Sonntage zwischen Epipliania (6. Januar) und dem 
9. Sonntage vor Ostern schwankt zwischen 1 und 6. 

Dominica 1 post Epipliania: In ercelso throno. 

2 „ „ : Omnis terra. 

3-6 „ „ : Adorate dominum. 

c. Die neun Sonntage vor Ostern: 

9. Dominica Septuagesimae : Circumdederunt me. 


8. 


Sexagesimae: Exuerge. 

7. 

Y) 

Quinquagesimae : Esto mihi. 

6. 

n 

Quadragesimae : Invocavit. 

5. 

V 

secunda Quadragesimae: Reminiscere. 

4. 

n 

tertia „ : Oculi. 

3. 

D 

quarta, inedia „ : Laetare. 

2. 

Y) 

quinta „ : Iudica. 

1. 

r> 

( sexta „ : D()mine 

\ Palmarum, in ramis palmarum: 


d. Quadragesima, qu. major heisst die 40tägige Fastenzeit vor Ostern. 
Ihrem Anfangstag unmittelbar vorangeht das carnicapium, carniplarium, der 
Dinstag nach Estomihi; sie beginnt den Mittwoch darauf (caput, caput 
ieiunii , caput XL lmM , dies cinerum , Aschermittwoch) ; der Mittwoch vor 
Laetare (auch der Sonntag Laetare zuweilen) heisst media quadragesima, 
Mittfasten. Den Schluss der quadragesima bezeichnet der Sonntag vor 
Ostern, dom. Palmarum. 

e. Die Woche vor Ostern heisst hebdomada sacra, h. magna, der 
(grüne) Donnerstag coena domini, dies mysteriorum , feria quinta magna. 
(Char-) Freitag parasceue; Sonnabend sabbatum sanctum, sabbatum maguura. 

f. Der Ostersonntag Pascha, Resurrectio: Resurrexi. 

g. Die sechs Sonntage zwischen Ostern und Pfingsten. 


1. 

Dominica 

prima post Pascha: Quasi modo geniti. 

2. 

r> 

secunda 

Y) 

„ : Misericordia domint. 

3. 

V 

tertia 

V 

„ : Iubilate omnis terra. 

4. 

n 

quarta 

r> 

„ : Cantate domino. 

6. 

r> 

quinta 

Y) 

„ : Vocera iucunditatis. 


Montag bis Mittwoch : Rogationes oder Litaniae minores. 
Donnerstag danach: Ascensio: Viri Galilaei. 

6. Dominica post Ascensionem: Exaudi domine. 
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h. Der Pfingstsonntag, pentecoste: Spiritus domini. 

i. Die Sonntage zwischen Pfingsten und dem 4. Sonntage vor Weih- 
nacht. 

{ prima post Pentecosten \ . ... 

. A ; Domine in tua misencordia. 

SS. Trinitatis, OctavaPent. J 

Donnerstag: Corpus Christi, Frolinleichnam: Cibavit eos. 

2. Dominica secunda post pentecosten *): Factus est dominus. 


3. 

it 

tertia „ 

it 

Respice in me. 

4. 

» 

quarta „ 

a 

Dominus illuminatio. 

5. 

» 

quinta „ 

>i 

Exaudi domine. 

6. 

tt 

sexta „ 

>i 

Dominus fortitudo. 

7. 

>1 

septima „ 

ii 

Omnes gentes. 

8. 

11 

octava „ 

ii 

SuBcepimus. 

9. 

11 

nona „ 

ii 

Eccc deus adiuvat. 

10. 

11 

decima „ 

i» 

Cum clamarem. 

11. 

tt 

undecima „ 

ii 

Deus in loco sancto. 

12. 

11 

duodecima „ 

ii 

Deus in adiutorium. 

13. 

»1 

tertia dec. „ 

it 

Respice domine. 

14. 

» 

quarta dec. „ 

ii 

Protector noster. 

15. 

» 

quinta dec. ,, 

ii 

Inclina domine aurem. 

IG. 

II 

sexta dec. „ 

it 

Miserere mihi. 

17. 

»1 

sej)tima dec. „ 

ii 

lustus es domine. 

18. 

tt 

duodevicesima,, 

i» 

Da pacera domine. 

19. 

it 

undevicesiraa ,, 

ii 

Salus populi ego sum. 

20. 

l> 

vicesima „ 

tt 

Omnia quae fecisti. 

21. 

1 1 

>, prima „ 

ii 

In voluntate tua. 

22. 

it 

,, secund.,, 

ii 

Si iniquitates. 

23. 

it 

Wenn 

„ tertia „ „ : 

noch mehr Sonntage folgen (24 — 

Dicit dominus: ego cogito. 
28), so hat der letzte immer 

den Introitus: Dicit dominus: 
Epiphania: Adorate dominum. 

k. Mit dem ersten der 
christliche Kirchenjahr. 

ego cogito* die übrigen den der dom. 3 post 
vier Sonntage vor Weihnacht beginnt das 

4. 

Dominica prima adventus 

domini: Ad te 

levavi. 

8. 

>» 

secunda „ 

„ : P opulus Sion. 

2. 

a 

tertia „ 

„ : Gaudete in domino semper. 

1. 

a 

quarta „ 

„ : Rorate 

coeli. 


1. Ein zwischen December 25. und 31. fallender Sonntag heisst do- 
minica infra octavam Natalis Domini: Dum medium silentiuin. 


!) Dieser Sonntag uud die nachfolgenden werden auch als prima . . . post 
Trinitatis bezeichnet. 
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Das Osterfest. 

20. Ueber den Tag an welchem Resurrectio Domini zu feiern 
sei, ist in den ersten Jahrhunderten unsrer Zeitrechnung viel 
Hader gewesen. Die Judenchristen und ihre Nachbarn in Sy- 
rien, Mesopotamien und Kleinasien unterschieden zwei Feste: Pascha 
feierten sie mit den Juden zugleich am 14. Nisan , dem Tage des 
Frühlingsvollmondes, d. h. an dem der Mond seit Neumond vier- 
zehn Tage alt geworden ist, daher der Vollmondstag als luna 
quartadecima bezeichnet wird. Zwei Tage später, luna XVI, wurde 
ohne Rücksicht auf den Wochentag Resurrectio gefeiert. Die 
Heidenchristen feierten Ostern stets am Sonntag; doch über 
die Bestimmung dieses Sonntags gab es Differenzen zwischen der 
alexandrinischen und der römischen Kirche: die Alexandriner 
feierten Ostern stets am Sonntag nach luna XIV, also frühestens 
luna XV; die Römische Kirche beging ihr Osterfest am Sonntag 
nach luna XV, also frühestens luna XVI. Die möglichen Oster- 
termine sind also folgende: 

Luna XIV. XV.] XVI. XVII. XVIII. XIX. XX. XXL XXII. 
Judenchr. Pascha Resurr. 

Alexand. 1 2 3 4 5 6 7; 

Römer 1 2 3 4 5 6 j 7 

Fiel luna XV auf einen Sonntag, so feierten die Alexandriner 
Ostern an demselben, die Römer luna XXII. 

a. Zuerst wurden die Judenchristen bekämpft (quartadecimaui, rsaaa- 
pSixatSsxarczai , rj/uizoT.aayJ.zm ) ; im zweiten Jahrhundert wurden sie ex- 
communicirt, 342 als Ketzer verdammt; gegen Ende des vierten Jahrhun- 
derts war ihre Osterfeier beseitigt. Der Streit zwischen Alexandria und 
Bom wurde erst im sechsten Jahrhundert beigelegt, als Dionysius Exiguus 
die abendländische Kirche zur Annahme der alexandrinischen Norm bewog. 
Nur die Franken und Briten hielten bis ins achte Jahrhundert an der alten 
römischen Norm fest. 

b. Als F rüh 1 i ng s vo lim ond gilt der erste Vollmond im Frühling, 
dessen Beginn ein für alle Mal auf den 21. Mürz fixirt wurde; der Tag der 
luna XIV heisst terminus paschalis, Ostergrenze, weil durch sie das 
Osterfest bestimmt wird; der früheste terminus paschalis ist März 21, der 
äusserste April 18. Ostern fällt also frühestens März 22, spätestens April 25 : 
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Term, pasch. 




Pascha 




luna XIV. 

XV. 

XVI. 

XVII. 

"Icviii - 

XIX. 

XX. 

XXI. 

März 21. 
April 18. 

22. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 


c. Für die Berechnung der Ostergrenzen erfand man einen Cyclus von 
19 Jahren , nach deren Verlauf die Neumonde nieder auf dieselben Daten 
fallen, den Mondcirkel, cyclus lunaris, decemnovennalis ; derselbe wieder- 
holt sich ununterbrochen durch unsre ganze Zeitrechnung, so dass jedes 
Jahr eine bestimmte Stelle innerhalb desselben einnimmt; die Ziffer, welche 
diese Stelle anzeigt, heisst die güldene Zahl, numerus aureus, n. lunaris. 
Der Cyclus beginnt mit dem Jahr 1-vor Chr. G.: um die güldne Zahl für 
ein Jahr zu finden , vermehrt man die Zahl desselben um eine Einheit und 
dividirt die Summe durch 19 ; der Rest giebt die güldne Zahl (0 = 19). 
Um dieselbe in den Kalendarien stets zur Hand zu haben, bezeichnete man 
die zwölf oder dreizehn Neumondstage die in den Lauf des Sonnenjahres 
fallen können und die immer verschiedene Daten treffen für das erste 
cyclische Jahr mit I, für das zweite mit II u. s. f. bis XIX. Ein so aus- 
gestatteter Kalender heisst der Immerwährende Iulianische Kalen- 
der, Calendarium perpetuum Iulianum. Für die Berechnung der Oster- 
grenzen kommen nur die Tage vom 8. März bis 5. April in Betracht; hat 
man die güldene Zahl eines Jahres im Kalender gefunden, so muss man 
14 Stellen weiter zählen (das Datum der güldnen Zahl eingerechnet), um 
den Tag des Frühlingsvollmondea zn finden. Es entspricht der 


güldenen Zahl 

die Ostergrenze 

güldnen Zahl 

die Ostergrenze. 

1 

5. April D 

11 

•15. April G 

2 

25. März G 

12 

4. April C 

3 

13. April E 

13 

24. März F 

4 

2. April A 

14 

12. April D 

5 

22. März D 

15 

1. April G 

6 

10. April B 

16 

21. März C 

1 

30. März E 

17 

9. April A 

8 

18. April C 

18 

29. März D 

9 

7. April F 

19 

17. April B 

10 

27. März B 




Wenn man dann den Wochentag der Ostergrenze mittels des Sonntagsbuch- 
stabens des Jahres ausrechnet, so ergiebt sich das Datum des Osterfestes 
ohne weiteres. 

0 • 

Beispiele : 

903. 19 I 904 | 47 28 | 912 | 32 

893 896 

Num. aur. 11 term, pasch. 16. April G Cyclus solis 16 litera domin. B. 
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1000. 19 1 1001| 52 28 11009 [86 

988 1008 

Num. aur. 13 term. pasch. 24. März F Cyclus solis 1 litera dom. GF. 

24. März F Sonntag, Ostern 31. März. 

d. Ausser dem terminus paschalis hängen von der güldnen Zahl noch 
die Epacten, Reguläres und claves terminorura ab. 

Epacta (adiectio lunae) ist eine Zahl, welche ursprünglich anzeigte 
wie alt der Mond seit Neumond am-1. Januar ist. Der Mond, der am 
1. Januar des laufenden Jahres 1 Tag alt ist, wird am 1. Januar folgenden 
Jahres 1 + 11, am 1. Januar des dritten Jahres 12 + 11 Tage u. s. f. alt sein. 
Ini späteren Mittelalter giebt die Epacte das Mondalter für den 22. März 
an: 1004 ep. 26 heisst: am 22. März 1004 war der Mond 26 Tage alt, 
woraus sich dann der Tag des Frühlingsneumondes leicht ergiebt. 

Claves tcrminorum sind Zahlen welche die Tagessumme angeben, 
die von einem bestimmten Tage (locus clavinm) noch bis zu einem Feste 
übrig ist, zum Beispiel von den claves paschae (11. März) bis zum terminus 
paschalis. Ihre Zahl liegt zwischen 11 und 39. Die loci clavium sind: 
Januar 7. claves Septuagesimae 
„ 28. „ Quadragesimae. 

März 11. „ Paschae. 

April 15. „ Rogationum. 

„ 29. „ Pentecostes. 

Reguläres paschales sind Zahlen zwischen 1 und 7 von denen 
jedem Jahre des Mondcirkels eine bestimmte zukommt ; die Summe der 
Regularis und der Jahresconcurrens (s. unten), nöth igcnfalls um 7 Einheiten 
vermindert, giebt den Wochentag an, welcher der luna paschalis vorher- 
geht; 1 ist Sonntag, 7 Sonnabend. Das Verhällniss dieser drei Grössen 
zur güldnen Zahl ergiebt sich aus Tafel III des Anhangs. 

e. Concurrentes (auch epactae solis, epactac maiores genannt) sind 
Ziffern zwischen 1 und 7 , welche den Wochentag des 24. März (F) an- 
geben ; 1 entspricht dem Sonntagsbuchstaben F , also 24. März Sonntag, 
7 dem Sonntagsbuchstaben G, also 24. März Sonnabend u. s. f. Die Con- 
currentes stehen in einem festen Verhältniss zum Sonnencirkel; zu ersehen 
ist dasselbe aus Tafel IV des Anbaugs. 

21. Ostertafeln, canones paschales, cycli paschales, sind 
Verzeichnisse von Jahresreihen, in denen zu jedem Jahre dieZeit- 
charactere und Daten gestellt sind, deren man zur Berechnung 
des Osterfestes auf eine Reihe von Jahren voraus bedarf. Die in 
den Urkunden vorkommenden Zeitcharactere sind solchen Oster- 
tafeln entnommen; eine andere Bedeutung haben dieselben noch 
dadurch, dass zu den einzelnen Jahren häutig historische Ereig- 

Dabis, Chronologie. 3 
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nisse von den Zeitgenossen angemerkt wurden. Zu unterscheiden 
sind zwei Gruppen, die alexandrinisehen und die abendländischen 
Ostertafeln. 

a. Zu der ersten Gruppe gehören die verloren gegangenen Tafeln des 
Dionysius I), Bischof von Alexandria (248 — 265), des Anatolius, Bi- 
schof von Laodieea (c. 270), die mit 277 begannen und als früheste Oster- 
grenze den 20. März zeigten, des Theophilus, Bischof von Alexandria, 
die vom Jahr 380—480 reichten, und die aus der ersten Hälfte des 5. Jahr 
hunderts stammende Ostertafel des Cyrillus, Bischof von Alexandria, die 
wichtigste von allen , weil die in derselben angewandten Principien später 
die allein geltenden wurden. Sie umfasst die Jahre 437 — 531 in fünf 
19jährigen Abschnitten, ein erhaltenes Fragment ist bei Jan (Histor. cycli 
Dionysiani p. 74) gedruckt; die acht Rubriken waren überschrieben: 1) Anni 
Diocletiani. 2) Quae sint indictiones. 3) Epactae i. e. adiectiones lunae. 
4) Concurrentes dies. 5) Quotus sit lunae circulus. 6) Quae sit luna XIV 
paschalis. 7) Dies dominicae festivitatis. 8) Quota sit luna ipsius diei 
dominicae. — Ein wirklicher Cyclus ist der 95jährige Zeitraum nicht, 
„kommt aber einem solchen sehr nahe; die Daten des Osterfestes kehren 
nämlich nach 95 Jahren mit Ausnahme jedes vierten wieder“. (Ideler). 

b. Zu der abendländischen Gruppe gehört der Canon des Hip- 
polytus 3 ), beruhend auf einem 16jährigen Cyclus der Ostergrenzen und 
einem 7 mal 16jährigen Cyclus der Ostertage; derselbe umfasst die Jahre 
222 — 334, ist aber nur für einige derselben richtig. Der 84jährigen Oster- 
tafel eines unbekannten Computisten 9 ) liegt ein dreimal wiederholter Son- 
nencyclus von 28 Jahren zu Grunde, innerhalb dessen der Verfasser glaubte, 
dass die Neumonde auf dieselben Wochentage und Daten fallen müssten ; 
aber 84 Jahre geben 30681 Tage, 1039 synodische Mondmonate aber 
30682 Tage 6 h 48“. 

Der Cyclus ist aufgestellt für die Jahre 382 — 465 und in diesen stim- 
men die cyclischen Epacten ziemlich mit der mittleren Bewegung des Mondes 
überein; aber in den vier Cyclen die nach rückwärts berechnet sind 
(46—129. 130 — 213. 214—297. 298 — 381) werden die Abweichungen immer 
grösser , je weiter der Autor in die Vorzeit zurückgreift. Unter Leo I be- 
rechnete 557 der Aquitanier Victorius einen Ostercyclus von 19 mal 28, 
d. i. 632 Jahren, cyclus lunisolaris oder Victorianische Periode genannt, 


l) Euseb. hist. eccl. VII, 20. 

a ) Edirt von Kirchhoff im Corp. Inscr. Graec. IV, p. 281 ff. 
s ) Prosper. Aquitan. Chron- bei Roncalli, vetust. lat. scriptor. chronica 
p. 562. 595. 611. 638 not. 1. Vergl. Mommsen, der Chronograph von 354, 
p. 611 — 623. Ideler, Chronol. II, p. 249 ff. 
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nach den Principien der älteren lateinischen Kirche; die Daten weichen 
häufig von den alexandrinischen ab; der Cyclus beginnt 28 p. Chr. (6229 
der Welt). 

c. Die Annahme der alexandrinischen Regeln seitens der römischen 
Kirche wurde cndjich durchgesetzt, als Dionysius Exiguus 526 den im 
Jahr 631 zu Ende gehenden Cyclus des Cyrillus fortsetzte, mit der einzigen 
Aenderung, dass er die Jahre Diocletians durch Jahre nach Christi Geburt 
ersetzte *). Seine Tafeln (532 — 626) wurden schnell recipirt und sind mit 
ihren Fortsetzungen bis 1582 im ausschliesslichen Gebrauch gewesen; die 
erste Fortsetzung lieferte Isidorus 1 2 ) von Hispala (627 — 721) mit Ab- 
weichungen in den Rubriken, die bedeutendste Beda 3 4 ), nach Art des Vic- 
torius für einen Lunisolarcirkel 532 — 1063 (circulus magnus paschalis). 

22. Ein weiterer Unterschied zwischen dem römischen und 
dem mittelalterlichen Jahr fand in drei Punkten statt: Jahres- 
anfang, Jahresbezeichnung, Jahreszählung. Die Ter- 
mine des Jahresanfangs differiren zu verschiedenen Zeiten und an 
verschiedenen Orten, oft sogar in derselben Periode an demselben 
Orte. In Urkunden finden sich meist mehrere Zeitbestimmungen 
angegeben, so dass es gewöhnlich nicht schwer ist, das richtige 
Datum zu eruiren; in Chroniken ist das schon schwieriger und 
erfordert Vergleichung verschiedener Daten. 

Die secha gebräuchlichen Jahresanfänge sind : 

a. Januar 1. Gegen diesen regte sich manches fromme Gewissen *), 
weil der Tag in Rom mit unmässigcn Lustbarkeiten und Ausschweifungen 
begangen wurde; doch behielt inan ihn in Rom bei und gab ihm als cir- 
cumcisio Christi auch eine kirchliche Bedeutung. 

b. März 1. Im frühen Mittelalter in Rom, ganz besonders in Gal- 
lien bis Mitte des achten Jahrhunderts und in venetianischen Urkunden bis 
zum Untergange der Republik im Gebrauch. 

c. März 25. Annunciatio B. Mariae. Dieser Jahresanfang hat sich 
in manchen Gegenden sehr lange behauptet, z. B. in Trier. In Pisa und 
Florenz ist er erst 1749 durch Edict des Grossherzogs Franzi, von Tos- 
cana aufgehoben worden. Die Zeitrechnungen beider Städte differirten 
ausserdem um ein Jahr: 


1) Jan, hist, cycli Dionysiani p. 76 IT. 

2 ) Etymolog icon VI, 17. 

3) de tempor. ratione c. 65. 

4) Booifacii ep. 42 bei Jaffä Bibliotheca III. 

3 * 
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26. März— 31.Dec. l.Jan. — 24.März. 25. März — 31.Dec. l.Jan. — 24-Mä; 

Heutige Rechnung: 999 ' — 1001 

Florenz : 999 1000 

Pisa: 1000 1001 , 

d. Der Brauch, die Jahre mit dem Ostertage zu beginnen, hielt sich 

in Frankreich, Belgien und der Kölner Diöcese bis ins sechszehnte Jahrhun- 
dert; die Rechnung ist sehr unbequem, da einigen Jahren Tage fehlen, 
andere deren zuviel haben; um die doppelt vorkommenden Tage von ein- 
ander zu unterscheiden , bezeichnete man die ersten als post pascha , die 
zweiten als ante pascha: 1269 war Ostern am 24. März, 1270 am 13. April: 
das am 24. März begonnene Jahr 1269 bestand also aus folgenden Tagen 
des julianischen Jahres: 1269, März 24. bis December 31. 1270, Januar 1. 

bis März 23. März 24. bis April 12; also die Tage vom 24. März bis 
12. April finden sich zweimal. Abgeschafft wurde diese Rechnungsart 
(stilus francicus) in Frankreich 1563, in Belgien 1575. 

e. September 1. Im Orient (und in Süditalien?) gebräuchlich, in 
Folge des Beginnes der Indictionen am 1. September. 

f. December 25. Der Jahresanfang am Weihnachtstage war in 
Italien , Frankreich und Deutschland der häufigste ; in Frankreich war er 
seit der Karolingerzeit allein herrschend, bis ihm der Osteranfang Concur- 
renz machte. Die deutschen Chronisten beginnen in der Regel das Jahr 
mit dem 25. December, so dass man die Tage December 25.bis31. zum vor- 
hergehenden rechnen muss. Auch in den Kaiserurkunden scheint diese Da- 
tirung massgebend gewesen zu sein. Die päpstlichen Kanzleien bedienen 
sich derselben von der Mitte des zehnten Jahrhunderts bis 1088 ausschliess- 
lich, 1089 — 1144 kommen daneben der calculus Pisanus und der calculus 
Florentinus vor, seit 1145 vorwiegend der calculus Florentinus, seit 1691 
beginnen sie das Jahr mit dem 1. Januar. 

23. Bezeichnet und gezählt wurden die Jahre bis in die 
Mitte des sechsten Jahrhunderts nach den Consuln, von 541 — 566 
nach dem Consulate des Flavius Basilius Junior, dann nach den 
Herrschaftsjahren der griechischen Kaiser, der territorialen Kö- 
nige, der deutschen Kaiser, der Päpste, Erzbischöfe und Bischöfe. 
781 liess Hadrian zum ersten Male sein Pontificatsjahr nennen: 
zwischen 802 und 1047 wechseln die Päpste zwischen ihrem Pon- 
tificatsjahr und den abendländischen Kaiserjahren: 1047 hören sie 
auf die Kaiserjahre zu nennen 1 ). 


1) Nur im Jahr 1111 als Heinrich V. Paschalis II. gefangen nahm, werden 
die Kaiserjahre mitgenannt. 
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Für den allgemeinen Gebrauch geeigneter waren die Indic- 
tionen und die verschiedenen Aeren (christliche, spanische, Welt- 
aeren). 

a. Die fünfzehn Jahre des Cyclus , für welchen in der späteren römi- 
schen Kaiserzeit das Kataster der Steuerhufen (caput, daher capitastrum, 
catastrum, Grundbuch) neu veranlagt wurde, bezeichnet man als Indictio 
1 — 15. Der Name war von der Bezeichnung des Steuersatzes l * ) auf das 
8teuerjahr übergegangen; der Cyclus wiederholt sich ohne Unterbrechung von 
313 an durch die ganze Zeitrechnung. Die Indictionsjahre laufen vom 1. Sep- 
tember bis 31. August. Der im Chronicon paschale 3 ) erwähnte erste In- 
dictionencyclus der mit 49 v. Chr. beginnt, ist eine Construction aus der 
Zeit, wo die Indictionenrechnung allgemein im Gebrauch war. In öffent- 
lichen Urkunden erscheint die Indictio zuerst s ) 356 p. Chr. In deutschen 
Kalendarien ist das Wort übersetzt mit Römerzinszahl 4 ). Das Reichs- 
kammergericht zählte bis zu seiner Auflösung nach Indictionen. Neben 
dieser am 1. September beginnenden und im byzantinischen Reich aus- 
schliesslich, in der päpstlichen Kanzlei von 684 — 1087 angewendeten Indic- 
tion giebt es noch andere , die mit verschiedenen Monatsdaten ihre Jahre 
beginnen. 

b. Die Indictio Bedana begann am 24. September; Beda erwähnt 
sie zuerst (de rat. temp. 46) und sein Einfluss verschaffte derselben die 
weiteste Verbreitung: in der kaiserlichen Kanzlei kam Bie in den letzten 
Jahren Ludwigs d. Fr. zur Anwendung, in der päpstlichen Kanzlei 1088 
neben den beiden anderen. 

c. Die Indictio Romana oder pontificia fällt mit dem juliani- 
schen Kalenderjahr zusammen oder beginnt mit dem üblichsten Jahresan- 
fang, 25. December (Neujahrsindiction). In päpstlichen Urkunden erscheint 
sie von 1088 an neben beiden anderen. 

d. Die Stellung des Indictionencyclus zu den Jahren unserer Zeit- 
rechnung ist die, dass Ind. 1 auf 3 v. Chr. fallen würde. Um für ein ge- 
gebenes Jahr die Indiction zu Anden, vermehrt man die Jahreszahl um drei 
Einheiten und dividirt die Summe durch 15, der Rest giebt die Indictionszahl. 

1120 + 3 15 |1123 |74 

1110 
13 

Zu berücksichtigen ist dabei, dass die Zahl 13 als indictio Graeca 


1) Indictio est quidquid in praestationem indioitur. 

3) Zn 01. 183. (8. 187 der Pariser Ausg.) 

•) Cod. Theodos. XII, 12, 2. 

*) der kaiserlichen stewr anlegung im ersten jahr. Aventin. Annal. Boio. 
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vom J. 1120 nur den 1. Januar — 31. August trifft. September 1. bis De- 
cember 31. ist schon ind. 14. Als indictiu Bedana trifft sie 1. Januar bis 
23. September, als indictio Romana trifft sie mit dem Kalenderjahr zusam- 
men oder 1. Januar bis 24. December. 

25. Die IndictioDenrechiiung reicht zwar aus, wenn es gilt, 
zwei benachbarte Jahre deutlich von einander zu unterscheiden, 
aber bei Betrachtung grösserer Zeiträume musste sich bald das 
Bedürfniss nach einer allgemeinen continuirlichen Jahresbezeich- 
nung fühlbar machen. Die Ausgangspunkte für die verschiedenen 
Zeitrechnungen sind der Regierungsantritt Diocletians, die Ge- 
burt Christi, die Erschaffung der Welt. 

a. Die erste feste JahrcBzählung bildete sich im Orient dadurch aus, 
dass man die Regierungsjahre Diocletians nach dessen Tode weiter fort- 
zählte (Diocletianische Aera, wegen der Christenverfolgungen unter 
Diocletian auch Aera der Märtyrer genannt). Diocletian kam 284 am 
29. August zur Regierung, der annus Diocletiani primus entspricht also der 
Zeit von 284 August 29. bis 285 August 28. Um die Jahre Diocletians 
auf Jahre unsrer Zeitrechnung zu reduciren, muss man die Anzahl der 
ersteren um 283 vermehren. Zu allgemeiner Geltung kam diese Aera im 
fünften Jahrhundert durch die Ostertafel des Cyrillus, in welcher die Jahre 
Diocletians die erste Rubrik einnahmen. 

b. Als Dionysius Exiguus die cyrillische Ostertafel fortselzte, schien 
es ihm unpassend, die Jahre nach einem der schlimmsten Verfolger der 
Christenheit zu bezeichnen, er zählte darum die seit Christi Geburt ver- 
flossenen Jahre in der ersten Rubrik (christliche Aera). Als erstes Jahr 
nach Christi Geburt nahm er das Jahr 754 der Stadt Rom an; durch: welche 
Rechnung er zu diesem Resultate kam ist nicht bekannt. Die christliche Aera 
fand durch die Ostertafeln trotz vielfacher Anfeindung und trotz der un- 
zweifelhaften Unrichtigkeit des Ausgangspunktes bald die weiteste Verbrei- 
tung. Auf Inschriften kommen Jahre nach Chr. Geb. im sechsten Jahr- 
hundert noch nicht vor J ), bei Schriftstellern schon mehrfach (Cassiodor, com- 
putus pachalis). Das Hauptverdienst um die Verbreitung der Rechnung 
hat Beda; im achten Jahrhundert ist die Anwendung derselben in kirch- 
lichen Urkunden Frankreichs gewöhnlich, ganz allgemein wird sie erst im 
zehnten Jahrhundert, in der päpstlichen Kanzlei zuerst unter Johann XIII 
(968 — 970). Die Formeln sind; anno ab incarnatione (nativitate) dopiini: 
a. trabeationis 2 ) : a. domini: a. Christi: a. orbis redempti: a. gratiae; 


1) Rossi, Inscript Christ, prolegomena p. 4. 

2) Fulgentius, Senn. III p. 252 (ed. Venet. 1742): heri rex noster trabea 
camis indutus de aula Uteri virginalis egrediens visitare dignatus est mundum. 


/ 
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a. salutis. Zuweilen werden auch anni a passione gezählt; die Ziffern der- 
selben sind um 32 bis 34 kleiner als die der anni ab incarnatione. Der 
Hauptgegner der christlichen Aera war Marianus Scotus (1024 — 1085); 
er setzt den Tod Christi in das Jahr 12 unsrer Zeitrechnung und dement- 
sprechend die Geburt Christi in das Jahr 22 v. Chr. ; seine Rechnung findet 
sich aber nur in seiner Chronik •) und deren Fortsetzungen sowie bei Flo- 
rentius Wigomiensis (Worcestcr). Als das wirkliche Geburtsjahr 
Christi hat man mit Ideler (Chronol. II, 381 — 411) das Jahr 747 der Stadt 
(7 v. Chr.) anzunehmen. 

c. Gänzlich unbekannt ist der Ursprung der in Spanien gebräuchlichen 
Jahreszählung und die Herkunft der Bezeichnung era. Die Jahreszahl der 
Era hispanica ist um 38 Einheiten grösser als die der Jahre nach Chr. 
G., die Jahre beginnen am 1. Januar und werden bezeichnet als era 1. 2. 
3. u. s. f. Epigraphisch ist die Era hispanica lange vor der Dionysischen 
Aera nachgewiesen fn der Inschrift von Lebriga 465 p. Chr. (bei Scaliger, 
de emend. temp. p. 446). In spanischen Concilienacten erscheint sie von 
516 ab, in Chroniken zuerst bei Isidorus Hispalensi^im Anfang des siebenten 
Jahrhunderts; seit dem neunten Jahrhundert werden die Jahre der christ- 
lichen Aera mitgenannt. Der Gebrauch der Era hielt sich trotz eines Con- 
cilbeschlusses dagegen (Tarragona 1180) in portugiesischen Urkunden bis 
gegen Ende des 14., in Spanien bis in das erste Drittel des 15. Jahrhun- 
derts. Die Bezeichnung Era oder Aera übertrug sich später auf sämmtliche 
andern Jahreszählungen. 

d. Die grosse Anzahl der Weltaercn (Jahreszählungen ab initio mundi, 
ab Adam protoplasto) basirte auf den im Pentateuch gegebenen Ziffern, die 
unter sich wieder in den verschiedenen Ueberlieferungen (hebräischer, sama- 
Titanischer und griechischer Text) sehr stark differiren. Es ist den Chrono- 
logen gelungen aus diesem Material etwa 200 verschiedene Weltaeren zu 
construiren, die um 3501 Jahr differiren *): die höchste Angabe zählt §984 
Jahre von Adam bis Christus, die niedrigste 3483 Jahre. Die Aera des 
Eusebius, deren Jahr 5991 dem Jahr 1 n. Chr. entspricht (nach den 
Septuaginta) ist die einzige im Abendlande (massig) zur Anwendung ge- 
kommene; die anni mundi secundum hebraicam veritatem geben 1 
n. Chr. = 3952. 

Im Orient fanden die Weltaeren sehr ausgedehnte Anwendung; die ge- 
bräuchlichsten sind die Aera des Julius Africanus der im 3. Jahrhundert 
Christi Geburt in das Jahr 5500 setzte; bei den Byzantinern die Aera 


1) Monum. Germ. SS. V, 495—562. 

2) Des Vignolles in der Vorrede zur Chronologie de l’histoire sainte. Die 
Verfasser der Art de vdrifier les dates avant l’öre ebrötienne (discours prdlim. 
p. XXVII) führen 108 um 2000 Jahre differirende Weltaeren auf. 
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Antiochena des aegyptischen Mönches Pandoros (1 n. Chr. = 5493) und 
die byzantinische (constantinopolifanische) Aera (1 n. Chr. = 5509). 
Letztere ist bei den Serben, Albanesen und Griechen noch heute im Ge- 
brauch, bei den Russen wurde sie 1700 durch Peter d. Gr. abgeschafft. 


Die Kalenderreform Gregors XIII. (1582). 

26 . Die Formeln zur Berechnung des Osterfestes setzen vor- 
aus, dass das tropische Jahr 365 Tage 6h lang sei und dass 235 
synodische Mondmonate gerade 19 julianischen Jahren entsprechen: 
beide Voraussetzungen sind fehlerhaft *): der Cyclus von 235 Mond- 
monaten ist um lh 28m 15 s kleiner als der 19jährige julianische 
und um 2h. 4m 33» grösser als der von 19 tropischen Jahren: 
»Nachtgleichen und Neumonde treten daher im julianischen Jahre 
allmählich immer früher ein, jene alle 128 Jahre, diese alle 310 
Jahre um einen Tag«. Die Verschiebung des Mondcyclus nahm 
zuerst Isaacus Argyrus (1372) wahr, dann wurden im 15. Jahr- 
hundert von verschiedenen Seiten Versuche gemacht, durch Aus- 
merzung einiger Tage die Frühlingsäquinoctien auf den 21. März 
zurückzuführen, bis Gregor dem XIII. die Durchführung der 
Verbesserung im Jahre 1582 gelang. 

a. Die Vorschläge des Aloysius Lilius wurden 1577 den gelehrten 
Körperschaften und den Fürsten vorgelegt und mit geringen AenderuDgen 
durch eine Commission von Gelehrten genehmigt. Eine Bulle vom 24. Fe- 
bruar 1581 ordnete die Reform in folgender Weise an: Im October 1582 
sollten 10 Tage aus dem Kalender fortgelassen werden, so dass auf den 
4. sogleich der 15. folgte; der Sonntagsbuchstabe dieses Jahres wurde in 
Folge dessen für die Monate October, November, December C statt G. Die 
Dauer des tropischen Jahres wurde zu 365 Tagen 5 h 49 m 12* angenommen. 
Um die hierdurch wieder auf den 21. März zurückgeführte Frühlingsnachtgleiche 
auch auf demselben zu erhalten, sollten in je 400 Jahren drei Schalttage 
ausgelassen werden und wurden dazu zunächst die Säcularjabre 1700, 
1800, 1900 bestimmt, 1600 und 2000 sollten Schaltjahre bleiben. 

b. An Stelle der güldnen Zahl wurde für die Berechnung des 
Osterfestes der von Lilius erfundene Epactencyclus gesetzt. (Für das 


t) 19 julian. Jahre =■ 6939* 18h 
235 synodische Monate = 6939 1 16 1 ' 31 m 45* 
19 tropische Jahre == 6939* 14 h 27“ 12‘ 
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ganze Jahr ist derselbe in dem als Tabelle II angehängten Calendarium 
perpetuum zu finden: hier folgt die allein in Frage kommende Abtheilung • 
desselben vom 8. März bis 5. April:) 


März 8 D XXIII März 15 D XVI 

März 22 D IX 

März 29 D II 

9 E XXII 

16 E XV 

23 E VIII 

30 EI 

10 F XXI 

17 F XIV 

24 F VII 

31 F* 

11 G XX 

18 G XIII 

25 G VI 

April 1 G XXIX 

12 A XIX 

19 A XII 

26 A V 

2 A XXVIII 

13 B XVIII 

20 B XI 

27 B IV 

3 B xxvn 

14 C XVII 

21 CX 

28 CIII 

4 C XXVI 


5 D XXV XXIV. 

Wenn der 31. December ein Neumondstag (durch * bezeichnet) ist, so 
hat- der 1. Januar die Epacte I, der 1. Januar des folgenden Jahres die 
Epacte XII, des 3. Jahres XXIII u. s. f. In jedem Jahre wächst die Epacte 
um 11 Einheiten, im letzten Jahre des Cyclus um 12 Einheiten, weil nach 
19 Jahren dieselbe Epactenreihe wiederkehren muss. „So oft als ein Schalt- 
tag weggelassen wird , weicht der Anfang des gregorianischen Jahres um 
einen Tag im julianischen Jahre zurück und die Epacten vermindern sich 
um eine Einheit“ (Sonnengleichung), also 1700. 1800. 1900. 2100. 
Alle 310 Jahre weichen die Neumondstermine um einen Tag zurück (Mond- 
gleichung), oder rund alle 300 Jahre und nach 7 maliger Wiederkehr 
der Mondgleichung nach einem Zwischenraum von 400 Jahren. Die Mond- 
gleichung tritt also ein 1800. 2100. 2400. 2700. 3000. 3300- 3600. 4000 

Das Verhältniss der Epacten zur guldnen Zahl für 1582 — 1699 giebt 
die folgende Tafel an: 


1 Ep. 

I 

6 Ep. XXVI 

11 

Ep. XXI 

16 Ep. XVI 

2 

XII 

7 VII 

12 

II 

17 

xxvn 

3 

XXIII 

8 xvm 

13 

xni 

18 

VIII 

4 

IV 

9 XXIX 

14 

XXIV 

19 

XIX 

5 

XV 

10 X 

15 

V 

1 

i 

Von 

gendes: 

1700 an, 

wo die Sonnengleichung eintritt ist 

das Verhältnis fol- 

1 Ep. 

* 

6 Ep. XXV 

11 Ep. XX 

16 Ep. XV 

2 

XI 

7 VI 

12 

I 

17 

XXVI 

3 

XXII 

8 XVII 

13 

xn 

18 

VII 

4 

III 

9 XXVIII 

14 

XXIII 

19 

xvm 

6 

XIV 

10 IX 

15 

IV 

1 * 


Im Jahr 1800 treffen Sonnen- und Mondgleichung zusammen und heben 
sich gegenseitig auf, die vorstehende Tafel gilt also bis 1899. 1900 tritt 

die Sonncngleichung allein ein und es gilt dann, da 2100 beide Gleichungen 
Zusammentreffen, bis 2199 folgende Tafel: 
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1 Ep. XXIX 

6 Ep. XXIV 

11 Ep. XIX 

16 Ep. 

XIV 

2 X 

1 

V 

12 * 

17 

XXV 

3 XXI 

8 

XVI 

13 XI 

18 

VI 

4 II 

9 

XXVII 

14 XXII 

19 

XVII 

5 XIII 

10 

VIII 

15 III 

1 

XXIX 

Solcher Tafeln giebt 

es 30 die 

sich leicht berechnen 

lassen; 

bis 8200 


kommen alle 30 an die Reihe, dieselbe Reihenfolge tritt erst nach 300000 
Jahren wieder ein. 

c. Die astronomischen Neumonde treffen meist einen oder zwei, zu- 
weilen drei Tage früher ein als die cyclischen, die cyclischen Vollmonde 
entsprechen meist den mittleren astronomischen ; sie weichen höchstens einen 
Tag von denselben ab. (So kommt es zuweilen vor, dass das Osterfest 
gegen den Beschluss des Nicaenischen Concils mit dem Jüdischen Passah 
auf einen Tag fallt.) 

d. Um für ein gegebenes Jahr das Datum des Osterfestes im 
gregorianischen Kalender zu finden, berechnet man die güldne Zahl des 
Jahres und sucht in der entsprechenden Tafel die zugehörige Epacte, die 
in der Zeit vom 8. März bis 5. April das Datum des Osterneumondes an- 
giebt. Von diesem zählt man 13 volle Tage weiter zum Vollmondstag: 
der Sonntag darauf ist der Ostersonntag. Die Tafeln der Sonntagsbuch- 
staben für den gregorianischen Kalender giebt Tabello III des Anhangs. 

e. Die sogenannten Julianischen Epacten haben mit dem julfani- 
schen Kalender nichts zu schaffen ; sie dieuen nur zur bequemen Berechnung 
der gregorianischen Epacten. Wenn man die güldne Zahl mit 11 multi- 
plicirt und das Product durch 30 dividirt, so giebt der Rest die julianische 
Epacte des Jahres. Von der Zahl derselben (die man nöthigenfalls um 30 
vermehrt), zieht man bis 1700 10 Einheiten, von 1700 — 1900 11 Einheiten, 
von 1900 — 2200 12 Einheiten ab: der Rest giebt die gregorianische Epacte. 

f. Der verbesserte Kalender wurde in Spanien, Portugal und in 
dem grössten Theile Italiens an dem durch die päpstliche Bulle bestimmten 
Tage angenommen; in Frankreich ging man vom 9. December zum 20. 
Uber; die katholischen Cantone der Schweiz und die katholischen 
Niederlande nahmen die Reform 1583, Polen 1586, Ungarn 1587 an. 
In D eutschland nahmen sie der Kaiser und di^katholischen Stände 1583 
an, die evangelischen Stände erst 1700 durch Uebergang vom 19. Februar 
auf den 1. März; letztere beschlossen, das Osterfest zur Verbesserung der 
Fehler im gregorianischen Kalender nach astronomischer Berechnung anzu- 
setzen. Diesem Beschlüsse traten sogleich Dänemark und die vereinigten 
Niederlande und 1701 die evangelischen Cantone der Schweiz bei. 
In England ging man 1752 vom 2. September zum 14., in Schweden 
1763 vom 17. Februar zum 1. März. Das Osterfest feierten die Evange- 
lischen 1724 am 9. April, die Katholiken am 16. April, 1744 die Evan- 
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gelisehen am 29. März statt wie die Katholiken am 5. April. Um ähn- 
liche Wirren, wie die dabei vorgekommenen für 1778 und 1798 zu ver- 
meiden, beschloss auf Betrieb Friedrichs d. Gr. das Corpus Evangelicorum 
die cyclische Rechnung anzunehmen; dem Beschlüsse traten die Schweiz, 
Dänemark und Schweden bei. 

g. Nach dem julianischen Kalender rechnen jetzt nur noch die Grie- 
chen und die Russen. Um die Daten alten Stils auf die des neuen Stils 
zu reduciren, muss man von 1582 — 1700 10 Tage, von 1701 bis 1800 
11 Tage, von 1800 bis 1900 12 Tage, von 1900 bis 2100 13 Tage zu den 
Tagesziffern des alten Stils addiren; die Summe giebt das Datum neuen Stils. 

h. Zur Verbesserung der Fehler des gregorianischen Kalenders hat 
Lalande, dessen Feststellung des tropischen Jahres auf 365 Tage 5 1 ' 48 m 
48“ allgemein anerkannt ist, vorgeschlagen '), in 3600 statt 27 Schaltungen 
deren 28 zu unterdrücken, weil sonst nach 36000 Jahren d»s bürgerliche 
Jahr sich eben so weit vom natürlichen Jahre entfernt haben wird als im 
Jahr 1582. Der Anfangstag des julianischen Jahres wird dann schon das 
ganze natürliche Jahr durchlaufen haben. 


Der Kalender der französischen Revolution. 

27 . Durch den Beschluss des Nationalconvents vom 5. October 
1793 wurde eine völlig neue Zeitrechnung eingeführt, der Tag sollte 
in 10 Stunden, die Stunde in 100 Minuten, die Minute in 100 Se- 
cunden eingetheilt werden ; die 7 tägige Woche wurde durch die 
zehntägige (Decade) verdrängt, die Tage hiessen Primidi, Duodi, 
Tridi, Quartidi, Quintidi, Sextidi, Septidi, Octidi, Nonidi, Dficadi. 
Drei Decaden bildeten einen Monat, zu den zwölf Monaten des 
Jahres kamen fünf, im Schaltjahre sechs Ergänzungstage. 

Als Anfang des Jahres wurde der Tag angenommen, auf welchen nach 
astronomischer Berechnung die HerbstnachtgleiChe für den Meridian der Pa- 
riser Sternwarte traf, der 22. oder 23. September. In" der Regel folgte auf 
3 Gemeinjahre ein Schaltjahr, der vierjährige Zeitraum wurde Franciade 
genannt. Die Monate nannte man im 

Herbst, Winter, Frühling, Sommer, 

Venddmiaire Nivöse Germinal Messidor 

Brumaire Pluviose Flordal Thermidor 

Frimaire Ventflse Prairial Fructidor. 

t) Mein, de l’Acaddmie K. de Paris 1 7S2. Mathäm. et Phys, p. 227 ff. 
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Die Jahreszählung begann mit dem Jahr 1792. Die Decimaltheilung des 
Tages kam nie in Gebrauch, die Decaden nur in öffentlichen Acten und 
Zeitungen, für die Einschaltung gab es keine feste Kegel, so dass die Mo- 
natstage des republikanischen Kalenders nicht immer einerlei Daten des gre- 
gorianischen Kalenders entsprechen. In Folge des Senatsbeschlusses vom 
9. September 1805 wurde der republikanische Kalender vom 1. Januar 1806 
an wieder abgeschafft. Die folgende Tafel giebt eine Vergleichung mit dem 
gregorianischen Kalender. 


Kalender der französischen Revolution. 


Revolutionsjahre. 

Monate. 

I. II. III. 
1792-1794. 
V. VI. VII. 
1796-1798. 

IV. 

1795. 

VIII-XI. 

1799-1802. 
XIII. XIV. 
1804.1805. 

XII. 

1803. 

1 Vendentiaire 

September 

22 

23 

23 

24 

1 Brumaire 

October 

22 

23 

23 

24 

1 Frimaire 

November 

21 

22 

22 

23 

1 Nivose 

December 

21 

22 

22 

23 



1793-1795. 

1796* 

1800-1803. 

1804* 



1797-1799. 


1805. 


1 Pluviose 

Januar 

20 

21 

21 

22 

1 Ventose 

Februar 

19 

20 

20 

21 

1 Germinal 

März 

21 

21 

22 

22 

1 Floröal 

April 

20 

20 

21 

21 

1 Prairial 

Mai 

20 

20 

21 

21 

1 Messidor 

Juni 

19 

19 

20 

20 

1 Thermidor 

Juli 

19 

19 

20 

20 

1 Fructidor 

August 

18 

18 

19 

19 

Primidi 

September 

17 

17 

18 

18 
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Alphabetisches Verzeichniss der Introitus missae. 

(Zahlen ohne nähere Bezeichnung beziehen sich stets auf Sonntage). 


Accipite iucunditatem: Dienstag nach 
Pfingsten. 

Adorate deum: 3— G nach Epiphania. 

Ad te levavi: 1 Advent. 

Aqua sapientiae: Dienstag nach Ostern. 

Audivit dominus: Freitag und Samstag 
nach Estomihi. 

Benedicta Bit: SS. Trinitatis (1 nach 
Pfingsten). 

Cantate domino: 4 nach Ostern. 

Charitas dei: 1 nach Pfingsten. 

Cibavit eos: Pfingstmontag und Corpus 
Christi. 

Circumdedcrunt me: 9 vor Ostern (8ep* 
tuagesimae\ 

Confessio et pulchritudo : Donnerstag 

nach Invocavit. 

Cum clamarem: 10 nach Pfingsten. 

Cum sanctificatus fuero: Mittwoch nach 
Laetare und vigilia pentecostes. 

Da pacem domine: IS nach Pfingsten 

De necessitatibus: Freitag nach Invo- 
cavit. 

Deus dum egrederis: Mittwoch nach 
Pfingsten. 

Deus in adiutorium : 12 nach Pfingsten 
und Donnerstag nach Reminiscere. 

Deus in loco sancto: 11 nach Pfingsten. 

Deus in nomine tuo: Montag nach Lae- 
tare. 

Dicit dominus: 23 nach Pfingsten. 

Domine in tua misericordia : 1 nach 
Pfingsten. 

Domine ne longc: Palmsonntag (1 vor 
Ostern). 

Domino refugium : Dinstag nach Invocavit. 

Dominus dixit: Erste Messe zu Weih- 
nacht. 

Dominus fortitudo: 6 nach Pfingsten. 

Dominus illuminatio mea: 4 nach Pfing- 
sten. 


Dura clamarem: Donnerstag nach Esto- 
mihi. 

Dum medium silentium: Sonntag zwi- 
schen Weihnacht und Neujahr. 

Ecce advenit: Epiphania (und octava 
Epiph.). 

Ecce deus adiuvat: 9 nach Pfingsten. 

Eduxit dominus: Samstag nach Ostern. 

Eduxit eos: Freitag nach Ostern. 

Ego autem cum iustitia: Freitag nach 
Reminiscere. 

Ego autem in domino: Mittwoch nach 
Oculi. 

Ego clamavi: Dinstag nach Oculi. 

Esto mihi : 7 vor Ostern (Quinquagesi- 
mae). 

Exaudi deus orationem meam : Mittwoch 
nach Laetare. 

Exaudi domine: 1 vor Pfingsten und 5 
nach Pfingsten. 

Exaudivit de tcmplo: Litaniae maiores 
(Montag und Dinstag nach Vocem 
iucunditatis). 

Ex ore infantium: SS. Innocent, et oc- 
tava SS. Innoc. 

Exspecta domine: Dinstag nach Judica. 

Exultate deo: Frohnfasten im Septem- 
ber (Mittwoch nach Ezaltatio 8. Cru- 
cis 14. -September). 

Exurge: 8 vor Ostern (Sexagesimae), 

Fac Inecum: Freitag nach Oculi. 

Factus eBt dominus: 2 nach Pfingsten. 

Gaudeamus omnes: 8. Thomae ep. et 
m. (29. December). 

Oaudeto in domino: 3 Advent. 

Hodie scietiB: vigilia vor Weihnacht. 

Inclina domine: 15 nach Pfingsten. 

In excelso throno: 1 nach Epiphania. 

In deo laudabo: Montag nach Oculi. 

In medio ecclesiae: Johannis apost. et 
evang. 
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In nomine Jesu: Mittwoch nach Palma- 
rum. 

Intret oratio mea: Samstag nach Invo- 
cavit. 

Introdu yit vos : Ostermontag. 

Invocavit: 6 vor Ostern. 

In voluntate tua: 21 nach Pfingsten. 

Jubilate deo: 3 nach Ostern. 

Judica domine nocentes: Montag nach 
Palmarum. 

Judica me deus: 2 vor Ostern (dom. 
passionis). 

Justus es domine: 17 nach Pfingsten. 

Laetare Jerusalem: 3 vor Ostern. 

Laetetur cor quaerentium: Donnerstag 
nach Laetare und Freitag in der Sept.- 
Frohnfasten (Exultate). 

Lex* domini: Samstag nach Reminiscere. 

Liberator meus: Mittwoch nach Judica. 

Lux fulgebit: zweite Messe zu Weih- 
nacht. 

Meditatio cordis: Freitag nach Laetare. 

Miserere mei domine quoniam me con- 
culcavit homo: Montag nach Judica. 

Miserere mihi domine quoniam tribulor: 
Freitag und Samstag nach Judica. 

Miserere mihi domine quoniam ad te 
clamavi: 16 nach Pfingsten. 

Misereris omnium domine: Aschermitt- 
woch. 

Misericordia domini: 2 nach Ostern. 

JSTo derelinquas me: Mittwoch nach Re- 
miniscere. 

Ne necessitatibus mcis: Freitag nach In* 
vocavit. 

Nos autem gloriari : Dinstag und Don- 
nerstag nach Palmarum (cena domini). 

Oculi mei: 4 vor Ostern. 

Omnia quae fecisti: 20 nach Pfingsten 
und Donnerstag nach Judica. 

Omnis terra: 2 nach Epiphania. 

Omnes gentes: 7 nach Pfingsten. 

Populus Sion: 2 Advent. 


Prope es tu domine: Freitag nach dem 
3. Advent. 

Protector noster: 14 nach Pfingsten. 

Puer natus: Dritte Messe zu Weihnacht 
und Circumcisio Domini (1. Januar). 

Quasi modo geniti: 1 nach Ostern. 

Redime me domine: Montag nach Re- 
miniscere. 

Reminiscere miserationum : 5 vor Ostern 
und Mittwoch nach Invocavit. 

Repleatur osmeum : Freitag nach Pfingst. 

Respice domine: 14 nach Pfingsten. 

Respice in ine: 3 nach Pfingsten. 

Resurrcxi: Ostern. 

Rorate: 4 Advent und Mittwoch nach 
3 Advent. 

Sacerdotes tui: S. Silvestri (31.Decernb.) 

Salus populi: 19 nach Pfingsten und 
Donnerstag nach Oculi. 

Sederunt principcs : S. Stephani p. m. 
(26. December). 

Sicut oculi: Montag nach Invocavit. 

Si iniquitates: 22 nach Pfingsten. 

Sitientcs venite: Samstag nach Laetare. 

Spiritus domini: Pfingsten und Don- 
nerstag nach Pfingsten. 

Statuit: Cathedra S. Petri (22. Februar) 
und S. Nicolai (6. December). 

Suscepimus : 8 nach Pfingsten. 

Tibi dixit: Dinstag nach Reminiscere. 

Veni et ostende: Samstag nach 3 Advent. 

Venite adoremus: Samstag in der Sept.- 
Frohnfasten (Exultate). 

Venite benedicti: Mittwoch nach Ostern. 

Verba mea: Samstag nach Oculi. 

Victricem . manum: Donnerstag nach 

Ostern. 

Viri Galilaei Himmelfahrt (Donnerstag 
vor Exaudi). 

Vocem iucunditatis : 5 nach Ostern (dom. 
Rogationis) und Mittwoch vor Him- 
melfahrt. 
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Erklärung; der Abkürzungen im Römischen Kalender. 


AGON. Agonia. 

NP. Nefastus purus. 

ARM. Armilustrium. 

NF. Nefastus feriatus. 

AVGVST. Augustalia. 

NEPT. Neptunalia, 

C. Coroitialis dies. 

OPAL. Opalia. 

CAR. Carmentalia. 

OPIC. Opiconsiva. 

CER. Cerialia. 

PAR. Parilia. 

CONS. Consualia. 

POPLIF. Poplifugia. 

DIVA. Divalia. 

PORT. Portunalia. 

EN. Endotercisus. 

QVIN. Quinquatrus. 

EQ. Equirria. 

QV1R. Quirinalia. 

F. Fastus (dies). 

Q. R. C. F. Quando rex 

FERAL. Feralia. 

comitiavit, fas. 

FONT. Fontinalia. 

Q. ST. D. F. Quando ster- 

FORD. Fordicidia. 

cus delatum, fas. 

FVRR. Furrinalia. 

REGIF. Regifugium. 

LAR. Larentalia. 

ROB. Robigalia. 

LEM. Lemuria. 

SAT. Saturnalia. 

LIBER. Liberalia. 

TER. Terminalia. 

LVCAR. Lucaria. 

TVBIL. Tubilustrium. 

LVPER. Lupurcalia. 

VEST. Vestalia. 

MATR. Matralia. 

VIN. Vinalia. 

MED1TR. Meditrinalia. 

VOLCAN. Volcanalia. 

N. Nefastus (dies). 

VOLT. Volturnalia. 
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Calendarium perpetuum. 


Januarius. 

Februarius. 

Martius. 

1 

A 
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* 
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XXVI 

5 

A 


XXV XXIV 
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XVI 

XXIII 

8 

D 


XXI 

8 

D 

XVI 

XXIII 

21 M 

9 

B 

V 

XXII 

9 

E 

XIII 

XX 

9 

E 

V 

XXII 

22 M 

10 

C 


XXI 

10 

F 

II 

XIX 

10 

F 


XXI 

23 M 

11 

D 

XIII 

XX 

11 
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XVIII 

11 

G 

XIII 

XX 

24 M 

12 

E 

II 

XIX 

12 

A 
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12 
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II 

XIX 
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13 
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XVIII 

13 
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XVIII 

26 M 

14 G 

X 
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14 

C 

XVIII 

XV 

14 

C 

X 

XVII 

27 M 

15 
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XVI 

15 

D 

Vli 

XIV 
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XVI 
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16 
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XVIII 

XV 
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XIII 
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XV 
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C 

VII 
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17 
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XV 
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VII 
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XV 
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31 

C 

III 

* 





31 

F 

III 

* 

13 A 


Col. 2 teigt die gflldne Zahl, Col. 3 die gregorianiichen Epocten. 
Dabis, Chronologie. * 4 
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Aprilis. 

Maius. 

Junius. 
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XIII 
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Calendarium perpetuum. 


Julius. 

Augustus. 

September. 

1 

G 

XIX 

XXVI 

1 

C 

VIII 

MV MIV 

1 

F 

XVI 

XXIII 

2 

A 

VIII 

XXV 

2 

1> 

XVI 

XXIII 


G 

V 

XXII 

3 

B 


XXIV 

3 

E 

V 
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3 

A 


XXI 

4 

C 

XVI 

XXIII 

4 

F 


XXI 

4 

B 

XIII 

XX 

5 

D 

V 
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5 

G 

XIII 

XX 

5 

C 

II 

XIX 

6 

10 
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I) 
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F 
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7 
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7 
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Calendarium perpetuum. 
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November. 

December. 
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Epacten- und Ostergrenzentafel. 
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1190. 
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29 

5 A 

26 

5 

XI 

I 

12 A 

* 

13 A 

XXIX 

14 A 

11 

25 M 

15 

1 

XXII 

XII 

1 A 

XI 

2 A 

X 

3 A 

22 

13 A 

34 

6 

III 

XXIII 

21 M 

XXII 

22 M 

XXI 

23 M 

3 

2 A 

23 

2 

XIV 

IV 

9 A 

III 

10 A 

II 

11 A 

14 

22 M 

12 

5 

XXV 

XV 

29 M 

XIV 

30 M 

XIII 

31 M 

25 

10 A 

31 

3 

VI 

XXVI 

17 A 

XXV 

18 A 

XXIV 

18 A 

6 

30 M 

20 

6 

xvn 

vn 

6 A 

VI 

7 A 

V 

8 A 

17 

18 A 

39 

4 

XXVIII 

XVIII 

26 M 

XVII 

27 M 

XVI 

28 M 

28 

7 A 

28 

7 

IX 

XXIX 

14 A 
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15 A 

XXVII 

16 A 

9 

27 M 

17 

3 

XX 

X 

3 A 

IX 

4 A 
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5 A 

20 

15 A 

36 


H 

XXI 

23 M 

XX 

24 M 

XIX 

25 M 

1 

4 A 

25 

4 

XII 

II 

11 A 

I 

12 A 

* 

13 A 

12 

24 M 

14 

7 

XXIII 
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1 A 

XI 

2 A 

23 

12 A 

33 

5 
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xxrv 

18 A 

XXIII 
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4 
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22 

1 

XV 

V 
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IV 
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15 
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11 
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XXVI 
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28 M 
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XIV 
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26 
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30 
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16 A 

XXVI 
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17 A 
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19 

5 

XVIII 

VIII 

5 A 
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6 A 

VI 
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18 
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38 

3 
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XIX 
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XYII1 
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xvn 

27 M 
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12 
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D 

April 

19 

723. 

1255 

C 

März 28 

644. 

1176 

DC 

t» 

4 

684. 

1216 

CB 

tt 

10 

724. 
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B 
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26 
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C 

April 

11 
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28 

690. 

1222 
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3 
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„ s 
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B 
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17 

691. 
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A 

tt 

23 
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Alter Stil 


Neuer Stil 


Alter Stil Neuer Stil 



Sonntags- 

buchstab. 
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**tS2£ 

Sonntags 

buchstab. 

' Osttrf. 
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26 
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1871 

C 
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m. — rnartyr. tbb. »bb.s, v. Tirgo, p, p.pa, coof. coofessor. ep. splscopus, ap. apostolua. 
(Die« Veraalobolaa enthalt Ton Heiligen not die im „MIaeale Romaoum" aufgefUhrten.) 


Abachus m. 

19. Jan. 

Abdon et Sennen m. 

30. Jul. 

Achillei et soc. mm. 

12. Mai 

Adauoti et Felicia mm. 30. Aug. 4. Oct. 

Adrian i m. 

8. Sept. 

Aegidii abb. 

1. Sept. 

Agapiti m. 1. Apr, 

13. Aug. 

Agathae v. m. 

5. Febr. 

Agnetia ▼. m. 21. Jan. seeund. 

23. Jan. 

Agricolae et Vitalis mm. 

4. Not. 

Alexandri p. m. 

3. Mai 

Alexii conf. 

17. Jul. 

Aloysii de Gonzaga conf. 

2t. Jun 

Alphonsi m. de Ligu. ep. conf. 

2. Aug 

Ambrosii ep. conf. 

7. Dec. 

Anacleti p. m. 

13. Jul. 

Anastasiae m. 

25. Dec. 

Anastaaii et Vincent, mm. 

22. Jan. 

Andreae ap. 

30. Not. 

Andreae Corsini ep. conf. 

4. Febr. 

Andreae Avalini conf. 

10. Not. 

Angelae Mericiae v. 

31. Mai 

Angelorum Custod. 

2. Oct. 

Aniceti p. ra 

17. Apr. 

Annae matr. B. M. V. 

26. Jul. 

Annunciatio B. M. V. 

25- März 

Anselmi ep. conf. 

2 t. Apr. 

Antonii abb. 

4. Mai 

Antonii de Padua conf. 

13. Jun. 

Antonini ep. conf. 

10. Mai 

Apollinaris ep. m. 

23. Aug. 

Apolloniae v. m. 

9. Febr. 

Apparitio S. Mich. 

3. Mai 

Apuleii m. 

7. Oct. 

Aasumptio B. M. V. 

15. Aug. 

Ath&nasii ep. conf. 

2. Mai 

Aadifacis m. 

19. Jan. 

Augustini ep. conf. 

23. Aug. 


liacclii m. 

7. Oct 

Barbarae 

4. Dec. 

Barnabae ap. 

11. Jun. 

Bartholomaei ap. 

24. Aug. 

Basilidis m. 

30. Jun. 

Basilii ep. conf. 

14. Jun. 

Beatricis m. 

29. Jul. 

Benedicti abb. 

21. März 

Bernardini Sen. conf. 

20. Mai 

Bernardi abb. 

20. Aug. 

Bibianae ?. m. 

2. Dec. 

Birgittae viduae 

8. Oct. 

ßlasii ep. m. 

3. Febr. 

Bonaventurae cp. conf. 

31. Aug. 

Ronifacii m. 

14. Mai 

Brunonis conf. 

6. Oct 

Caeciliae v. m. 

22. Nov. 

Oaietani conf. 

7. Aug. 

Caii et Soteria pont. m. 

22. Apr. 

Callisti p. m. 

14. Oct 

Canuti IV. reg. m 

10. Jul. 

Caroli ep. conf. 

4. Nov. 

Casimiri conf. 

22. März 

Cassiani et Hippolyti mm. 

13. Aug. 

Catbarinae v. Senensis 

29. Apr. 

Catliarinae v. ra. 

25. Nov. 

Cathedra S. Petri Antiochiae 

22. Febr. 

» „ Romae 

18. Jan. 

Celai m. 

28. Jul. 

Cbristinae v. m. 

10. Mai 

Christopbori m. 

25. Jul. 

Cbrysanti et Dariae mm. 

25. Oct 

Chrysogoni m. 

24. Nov. 

Circumcisio dom. 

1* Jan. 

Clarae v. 

12. Aug. 

Clementis p. m. 

23. Not. 

Cleti et Marcellini pp. mm. 

26. Apr. 
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Commemoratio S. Pauli ap. 

30. 

Jun. 

Com. B. M. V. de monte Carmel 

16. 

Jul. 

Com. Omnium Sanctorum 

1. 

Nov. 

Com. Omnium Defnnctorum 

2. 

Not. 

Conceptio B. M. V. 

8. 

Dec. 

Conversio S. Pauli ap. 

25. 

Jan. 

Cornelii et Cypriani pont mart. 

16. 

Sept. 

Cosmae et Damiani mm. 

27. 

Sept. 

Crescentiae m. 

15. 

Jun. 

Crucis Inventio 

3. 

Mai 

Crucia Exalt&tio 

14. 

Sept. 

Cypriani et Cornelii 

24. 

Sept. 

Cypriani et Juatinae mm. 

26. 

Sept. 

Cyriaci m. 

8. 

Aug. 

Cyrini m. 

4. 

Mai 

Ilamasi p. conf. 

11. 

Dec. 

Damiani et Cosmae 

27. 

Sept. 

Dariae et Chrysanthi 

' 25. 

Oct. 

Decollatio 8. Job. Bapt. 

29. 

Aug. 

Dedicatio S. Michaelis 

29. 

Sept. 

Defunctorum 

2. 

Not. 

Didaci conf. 

13. 

Not. 

Dionysii, ßustici et Eleutberii mm. 

9. Oct. 

Domini conf. 

13. 

Oct. 

Domitillae m. 

7. 

Mai 

Donati ep. m. 

7. 

Aug. 

Dorotbeae v. m. 

6. 

Febr. 

Duodecim fratrum mm. 

1 . 

Sept. 


Kduardi reg. Angliae conf. 

13. Oct. 

Eleutberii p v m. 

26. Mai 

Eleutberii et soc. mm. 

9. Oct. 

Elisabeth reg. Portug. viduae. 

4. Jul. 

Emerentianae v. m. 

23. Jan. 

Epimachi et Gordian! mm. 

10. Mai 

Epipbania 

6. Jan. 

Eraami m. 

2* Jun. 

Euaristi p. m. 

26. Oct. 

Euentii m. 

3. Mai 

Euphemiae m. 

16- Sept. 

Eustbii ep. m. 

16. Dec. 

Eusebii conf. 

14. Aug. 

Eustacbii m. 

20. Sept. 

Exaltatio S. Crucis 

14. Sept. 


Fabiani et Sebastian! mm. 

20. Jan. 

Faustini et Jovitae mm. 

15. Febr. 

Feliciani et Primi mm. 

9. Jun. 

Felicis presb. m. 

14. Jan. 

Felicis p. m. 

30. Mai 

Felicis et Naboris mm. 

12. Jul. 

Felicis et soo. mm. 

29. Jul. 

Felicis et Adaucti mm. 

30. Aug. 

Felicissimi m. 

6. Aug. 

Felicitatis et Perpetuae mm. 

7. März 

Felicitatis m. 

23. Nov. 

Franciscae viduae Rom. 

9. März 

Francisci Xaverii conf. 

3. Dec. 

Francisci Salesii ep. conf. 

29. Jan. 

Francisci de Paula conf. 

2. Apr. 

Francisci conf. 

4. Oct. 

fveminiani m. 

16. Sept. 

Georgii m. 

24. Apr. 

Gertrudis v. 

13. Aug. 

Gervasii et Protasii mm. 

19. Jun. 

Gordiani et Epimacbi mm. 

10. Mai 

Gorgonii m. 

9. Sept. 

Gregorii Magni p. conf. 

12. März 

Gregorii Nazianz. ep. conf. 

9. Mai 

Gregorii VIL p. conf. 

25. Mai 

Gregorii Thaumat. ep. conf. 

17. Nov. 

Guilelmi abb. 

25. Jun. 

lledwigis 

7. Oct. 

Henrici imp. conf. 

14. Jul. 

Herraenegildi m. 

13. Apr. 

Hermetis m. 

28. Aug. 

Hieronymi Acmiliani conf. 

8. Febr. 

Hieronymi presb. conf. 

30. Sept. 

liilarii ep. conf. 

14. Jan. 

Hilarionis abb. 

21. Oct. 

Hippolyti ct Casaiani mm. 

13. Aug. 

Hyacinthi conf. 

16. Aug. 

Hyacinthi et Prot! mm. 

11. Sept. 

£[ygini p. m. 

11. Jan. 

lacobi et Pbilippi ap. 

2. Sept. 

Iacobi ap. 

25. Jul. 

lanuarii ep. m. 

19. Sept. 

Ignatii ep. m. 

1. Febr. 
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Ignatii conf. 

15. Dec. 

Impressio SS. Stigmat. in cor- 


pore S. Francisci 

17, Oct. 

Innocentii conf. 

28. Jul. 

Innocentium min. 

28. Dec. 

Inventio K. Crucis 

3. Mai 

Inventio S. Stephani protom. 

3. Aug. 

Isidori ep. conf. 

4. Apr. 

Ioannis ap. et evang. 

27. Dec. 

loannis Chrysostomi 

14. Sept. 

Ioannis de Matha 

2ß. Sept. 

loannis de Deo 

8. Märe 

Ioannis ante portam lat. 

6. Mai 

Ioannis p. m. 

27. Mai 

Ioannis a S. Facundo conf. 

12. Jun. 

Ioannis Bapt. Nativitas 

24. Jun. 

Ioannis Bapt. Decollatio 

29. Aug. 

Ioannis et Pauli mm. 

26. Jun. 

Iosepii conf. 

19. Mitra 

Iovitac ct Faustini m. 

15. Kebr. 

Iudae et Simonis ap. 

28. Oct. 

Iustinae et Cypriani mm. 

26. Sept. 

Iuvenalis ep. conf. 

3. Mai 

Mjargi m. 

8. Aug. 

Laurentii m. 

10. Aug. 

Leonis L p. conf. 

11. Apr. 

Leonis II. p. conf. 

28. Jun. 

Liborii ep. ra. 

23. Jul. 

Lini p. m. 

26. Nov. 

Lucae evang. 

18. Oct. 

Luciae et soc. mm. 

16. Sept. 

Luciae v. m. 

13. Dec. 

Lucii p. m. 

4. März 

Ludovici conf. 

25. Aug. 

JHachabaeorum mm. 

1. Aug., 

Marcelli p. m. 

16. Jan. 

Marcelli et soc. mm. 

7. Oct. 

Marcelliani et Marei mm. 

18. Jun. 

Marcellini et Cleti pont. mm. 

26. Apr. 

Marei ev. 

25. Apr. 

Marei p. conf. 

7. Oct. 

Marei et Marcelliani 

18. Jun. 

Margaritae v. m. 

20. Jul. 

Mariae Magdalenae 

22. Jul. 


Marii m. 

27- März 

Marthae m. 

23. Febr. 

Martinae v, m. 

5. Apr. 

Martiniani et Processi mm. 

2. Jul. 

Martini ep. conf. 

11. Nov. 

Martini p. m. 

12. Nov. 

Matthaei ap. evang. 

21. Nov. 

Matthiae ap. 

24. Febr. 

Mauri abb. 

15. Jan. 

Mauritii m. 

22. Sept. 

Maxim i m. 

30. Apr. 

Melchiadis p. m. 

10. Dec. 

Mennae m. 

11. Nov. 

Michaelis archang. apparitio 

8. Mai 

Michaelis archang. dedicatio 

29. Sept. 

Modesti m. 

15. Jun. 

Monicae viduae 

4. Mai 

lYahoris et^soc. mm. 

12. Jun. 

Naboris et Felicia mm. 

12. Jul. 

Nativitas Christi 

25. Dec. 

Nativitas S. Ioannis Bapt. 

24. Jun. 

Nativitas B. M. V. 

8. Sept. 

Nazarii m. 

28. Jul. 

Nerei m. 

4. Nov. 

Nicolai ep. conf. 

ß. Dec. 

Nicomedis m. 

15- Sept. 

Norberti ep. conf. 

6. Jun. 

Nymphae v. m. 

10. Nov. 

Omnium Defunctorum 

2. Nov. 

Omnium Sanctorum 

1. Nov. 

Pancratii m. 

12. Mai 

Pantaleonis m. 

28. Jul. 

Patricii ep. m. 

17. Märe 

Pauli primi eremitae 

10. Jan. 

Pauli ap. conversio 

25. Jan. 

Pauli et Petri ap. 

29. Jun. 

Paulini ep. conf. 

7. Jun. 

Perpetuae et Felicitatis mm. 

7. März 

Petri Chrysologi ep. conf. 

3. Dec. 

Petri ap. Cathedra Rom. 

18. Jan. 

Petri ap. Cathedra Antioch. 

22. Febr. 

Petri Nolasci conf. 

29 Jan. 

Petri Damiani ep. conf. 

23. Febr. 
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Petri Coeleatini p. conf. 
Petri et Pauli 
Petri ap. Vincula 
Petri et soc. mm. 
Petronillae v. 

Philippi Benitii conf. 
Philippi et Iacobi ap. 
l’hilippi Nerii oonf. 

Pii p. m. 

Pii V. p. conf. 

Placidi m. 

Polycarpi ep. m. 

Pontiani p. m. 

Praeaentatio B. M. Y. 
Praxedis v. 

Primi et Feliciani mm. 
Priacae v. m. 

Processi et Martiniani mm. 
Protasii et Gervaaii mm. 
Proti et IJyacinthi mm. 
Pudentiae v. 

I’urificatio B. M. V. 


19. Mai 
29. Jun. 

1. Aug. 

2. Jun. 
31. Mai 
23. Aug. 

. 2. Sept. 
26. Mai 
11. Jul. 

5. Mai 
11. Jul. 
26. Jan. 
19. Nov. 
21. Nov. 
21. Jul. 
9. Jun. 

18. Jan. 
2. Jul. 
Jd. Jun. 
*11. Sept. 

6. Mai 
2. Fcbr. 


Quadraginta mart. 10. Marz 

Quatuor Coronator. mart. 8. Nov. 


Kaymundi de Pennafort conf. 23. Jan. 


Ray mun di Nonnati conf. 31. Aug. 

Remigii ep. conf. 1. Oct. 

ReBpicii m. ]0. Nov. 

Romani m. 18 , Xov. 

Romualdi abb. 7. Febr. 

Rufinae et Secundae vv. mm. 10. Jul. 

Rustici m. JJ. März 


Sabbae abb. 5 . D e c. 

Sabinae m. 29. Aug. 

Sanctorum omnium |. N 0 v. 

Saturnini m. 19 . j an . 

Scholaaticae v. IQ. Febr. 

Sebastian» et Fabiani mm. 20. Jan. 

Septem fratr. mm. 27. Jun. 

Sergii m. 24. Febr. 

Silverii p. m. 20. Jun. 

Silvestri p. conf. 31 . Dec. 

Simeonia ep. m. IS. Febr. 


. Simonis et Judae ap. 

28. Oct. 

; Simplicii m. 

15. Mai 

i Smaragdi m. 

8. Aug. 

Stanislai ep. m. 

7. Mai 

Stephani protom. 

26. Dec. 

1 Stephani protom. Inventio 

3- Aug. 

Stopbani p. m. 

2. Aug. 

| Susannae ct Tiburtii mm. 

11. Aug. 

| Symphoriani m. 

22. Aug. 

1 Symphorosa c. 7 filiis m. 

18. Jul. 

'J’elesphori p. m. 

5. Jan. 

Teresiao v. 

15. Oct. 

Theclae v. m. 

23. Sept. 

Theodori m. 

9. Nov. 

Theoduli m. 

3. Mai 

Thomae ap. 

21. Dec. 

Tbomae ep. m. 

27. März 

Thomae de Aquino conf. 

7. März 

Thomae a Villanova ep. conf. 

18. Sept. 

Tiburtii et Susannae mm. 

11. Aug. 

| Tiburtii, ValerianietMaximimm. 14 Apr. 

1 Timothei m. 

24. Jan. 

Titi ep. conf. 

6. Febr. 

| Transfiguratio domini 

6. Aug. 

| Tryplionis m. 

10. Nov. 

Valentini presh. m. 

14. Febr. 

Yaleriani m. 

14. Apr. 

Vbaldi ep. conf. 

13. Febr. 

Yenantii m. 

18. Mai 

Victoria m. 

28. Jul. 

Vincentii ot Anastasii mm. 

22. Jan. 

Vincentii Ferrerii conf. 

5. Apr. 

Viaitatio B. M. V. 

2. Jul. 

Vitalis m. 

6. Febr. 

Vitalis et Agricolae mm. 

4. Not. 

Viti m. 

15. Jun. 

Urbani p. m. 

25. Mai 

Ursulae et boc. vv. mm. 

21. Oct. 

IVenceslai ducis m. 

28. Sept. 

Xysti p. m. 

6. Aug. 

1 SEephyrini p. m. 

26. Aug. 
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